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Die nachsteheudo Arbeil ist wälireud des letzten Jahres in dem palaeontologischeo Masenm it 
München eutstanden. Ich erfülle eine aiigoiichnie rfli( hi. wi'tin ich dem Vorstand desselben, Herrn Professor 
Dr. K. Zittei, für die freundliche Untcrstatzung, welche er mir dab«i in jeder Weise hat aogeUeihen lassen, 
aaik tt dianr Stalle Betnen anfiricbtigsten Dank ausspreche. 
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Einleitung*). 



VenteioeraDgeo ana der Cordillere be&DspracheD ooch immer eio hohes vissenschafüiches lateressoi 
besonders solche der Juraformation, deren Vorhandensein in Sfidamerika ebenso oft behauptet, als bflsmttBl^ 
oder gar widerlegt wurde. Von den unklaren Berichteu eines l'lloa (1), Molina (2), und Luis de la Crus (ß^ 
in denen sich stets nur das Erstaunen wic(lcr?j)iegclt, in den Andcs nocli in bcili'uffndon Höhen Ueberreste 
von lleennuscfaeln anzutreffen, kann man fUgUch abgehen, ebenso von A. v. Huaiboldt s (4) lediglich auf den 
OtttdnMlimetflr begrtndeleii AogabeB aber das VorkMMMB Jnrusiadier AbUgeruBfeeB im nördlichen SQd- 
UBtrika. Dem deutschen Reisenden Meycn (5) gebührt somit das Vrrilirnst, 1835 zuerst den Nachweis 
goUtlert zu haben, dass in den chilenischen Anden, und zwar an dem über öOOO m hohen Vulkan Majpü **) 
(in ca. 84* 8. fir. 72* 20* W. L.) JnnMhkhteii auftreten. Leider sind die Abblldungwi, wekhe sein» 
kleine Abhandlung begleiten, so ungenügend, dass man in den Araraoniteu z. H. — o'mc. das Zeugniss von 
Queustcdt (lü) (28) — kaum Malm-Planolaten erkennen würde. Leopold von Buch scbloss sich anfangs 
(6) der von Meyen ausgesprochenen Ansieht an und gianbte aoeh in den ven Pentlsnd ven der bm-BrOdE» 
(ca. 33° S. Br. 72' W. L.) mitgebrachten Versteinerungen oberjurassische Formen wiederzusehen; aber 
schon 1838 geht ihm aus der vorläufigen Untersuchung (7) der von Humboldt und Üegenhardt gesammelten 
Fossilreste hervor, ;,das8 der grösste Theil der seeundiren Formationen der Audei^gebirge vom mesilcani-schen 
Meerbusen bis wenigstens nach Cuzco hin, von 10* N. Br. — 15* S. Er, ebenso wie in Nordamerika der 
Kreideformation angehöre." In den .Petrifications recueillies en Ain(''rique etc." sprach Buch (10) 1839 diese 
Ansicht noch etwas apodiktischer aus; und seitdem war ihm daa Fehleu Jurassischer Ablagerungen in Süd- 
amerOu. wie anf der südUcken Henispbira Oberhanpt, ein Axiooi, das er nidit energiaeh genng {31. 2S. se.> 
gCKen Ungläubige vertbeidigen konnte. — Buch sflUzte sich vorzüglich darauf, dass eine Janira (alata Buch. 
P^tr. p. 3. tab. 1, L 1—4), zumeist mit Turritelia iiumboldti Buch und Hippurites cbilensis d'Orb. verge- 
Bcllsdiaftet, in Sttdanerika weit verbreitet sei. janira ist flir Kreide beadebnend nnd das letitgenaantir 
allerdings noch rath.^clhafic Fossil wUrde allein hinreichen zu erweisen, dass alle Pecten-Sdlichten wenigstens 
dem Ganlt zugerechnet werden müssen; ein Ergebnias, das durch eine Exogyra von Coquinbo bestätigt wild» 
wddie vonkommen mit der EL Plteheri Itoton ana der oberen Kreide von Texas ttbereinstlmmL* (Grenzen der 
Kreidebildungen p. 36.) Die Ansicht LeepoWa von Buch cr.schicn paläontoiogisch \^oij| begründet, und a» 
geschah es, dass, als Gay (S) in der Cordillere von Elqui. Illapel und Santiago Juraschichten gefunden haben 
wollte, Dufrinoy (9), im Hinweis auf die Aeusseruugeu Leopold s von Buch, dies Kesultat bezweifelte, daaa 
SnfrftMf (18) nnd A. d'Orbigny (14) 1843 in den tob Domefko bd Coqnimbo gesaarndtea VaratetnnnBgBn. 
— mit Ausnahme zweier Brachioi>oden - Kruideformen erblickten; umsoniehr als die kurz vorher von Lea 
(12) aus Columbien als jurassisch beschriebenen Arten sich auf den ersten Blick als cretacisch verrietben ***),. 
und als audi in Farn nnd Bolivia nach d*Qrbignj*s UBtenucbangen (d. Voy. dans TAn. mdiM. vol. IIL & 
GMogie 1843) die mcaosoisdie Feriod« nur dnrdi ihre jSngsten Ablagenugea vortreten adtien. Andi Burwbk 



*) Um I^auni lu »paren, k-^iehen «Ich die eingi!kl&mDt«ft«u Zahlen auf du rurtteh<Mi<]« LiUrstorroneichnin. 
"j .\iig*bcD d«r w«itli<-)ieii Länge »iai in diewr ArMt ttetl aaf Fallt boogen. 

**) £• liad Uaaütm, Kieidt-SdriombacUra «ad Trig«ni« ni dir Tamadtachaft dn alUbnais nnd daadalaa. 
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(16) »tdit gewiMemtMn noA mto- dem BiBiie L. Bach'k, mim «r 1846 ta attaM «geolo^ otoam^ 

tions OD South - America" den gaiizpn Cminplex der mesozoischer! AMaperuiiaen (von Arqacros. Araolanas, 
Haasco, Coquimbo etc.) als ,cretaceo-oolitic foriufttioD" zusammenfasst*), obwohl Forbes (16) wie d'Orbigoj 
(m den gedl. obaerr. und 18) dia naben Besiehmgco tn earopäiseheii Jwrar und Kidde-FMiiMn ueh- 
drflcklich betonen. Inzwischen liiitte Domeyko rastlos Chili und seine Cordillerc durchforscht und die t;eo- 
gnostiscben Resultate seiner mebrjäbiii^eD Studien in einer l&ngeren Abbaodlnng (17) in den Aanales des 
mines niedergelegt. Er fwr an taUnkheD PunkteB nesontisdieB SedlmoiteB begegnet, derea FeBRilreete 
«r nur näheren Untersuchung un die icole des mines in Paris sandte. 

Es ist (lirs der Wendepunkt in der Geschichte der jurassischen Ablagerungen Sad-Amerilcas. Bayla 
und Coquand be>chriebeu das von Domeyko eingeschickte Material, nachdem sie vorher schon (22J kurz ihre 
Beealtate mJtgetheQt haUm, 1851 in einer ausfikhrlichen von u Tafeln begleiteten Abhandlang (24), welche 
in den Mümoiics de la soc. Reol. 2. «erie t. III erschien. Auf eine grosse Anzahl charactcristisclier Verstci- 
uerungeo gestutzt, wiesen sie bei Jorquera, Mauflüs, Tres Cruces und Chanarcillo Lias, bei Monflas und Tres 
Omoes aasfierdem ancii UntereolRb, and endlidi in der CenUUere von Dana An« den GroaaoaUtb la aber- 
zeugender Weise nach. Damit waren die EinwAnde. w-lche Buch (le^en das Vorhandensfiti iur;issisch«r 
Ablagerungen in Sttd-Amerika geltend gemacht hatte, widerlegt. Pectcn (Jauira) alatus und lurritella Uum- 
boldti lagen friedlich in dersdben Scbiebt, wie Nantilns striatus, Gryphaea ^mbiniB, Spirifer tamidns, Rhyn* 
chonella tetraedra und ornithocephala; die Orjpbaea, welche Buch fttr die Pitcheri erklärt hatte, wurde als 
Tar. der U. lynibium erkannt und leistete den ebenf^enannten Lias-Arten Gesellschaft; der Hipiwrites chilensis 
d'Urb. **) endlich wurde (cf. auch Darwin geul. obs. p. 212) mit Kreideversteinerungen rasammen gefanden. 
Leopold von Buch gib freilich dcsswegen st ine Ansicht nicht auf (23u. '_>G); aber die Erkeuntniss, dass 
jurassische Ablagerungen in Süil- Amerika weit verbreitet seien, brach sich bald Bahn; und in rascher Folge 
beschrieben nun Giebel (2^), Crosuier (27), Huppe (29), Conrad (31), Philipp! (34) , Forbes (30), Burmeister 
und Gidid (87) nnd Dom^ito (38) Juraadilditan aad dem FonOnate aas versebiedeiieii Tlw9eD der Cor- 
diüeren von Peru, Bolivia und Chile. Der Werth dieser Arbeiten ist leider ein meist ßerinpfüpi.cer : nur 
zwei derselben inuss ich von diesem schroffeu Unheil au^inehmen; ich meine die musterhafte Darlegung der 
geologiseben VerhAltnisae von Bolivia nnd SOd-Pem, welcbe Forbes 1861 im Qa. J. Land. geol. soe. vol. 
XVII. p. 7— i:i2 KeKt-'hen hat, und die Mono^-MMpliii' der Lia^f.uinu von Juutas, von Burmeister und Oirlicl (Abb. 
naturf. Ges. üalle vol. VL löGi), auf welche ich in dem speuielleu Tbeil meiner Arbeit noch mehrfach werde 
zurOckgreifen mflraro. Im üebrigen darf ich auf die ,Pa1eontalojia de ChUe* von Sdmond de (Jorblnean 
(39) verweisen, welche trotz ihres stolKB TileN nur ein alphabetisches Verzeichniss aller fossilen — bis 
ISG7 — ans Chile beschriebenen oder angeführten Mollu.-keu darstellt. Da.s einzige Verdienst dieser kritik- 
losen Zusammenstellung besteht io der genaueren Fundort«uiigabe, welche bei lluppe (29) und l'hilippi (34) 
Bidtt teltra verailaat wird. 



I,. V. Rurh l,;\tti' iÜM Aunkuiiftsinittel si lj.iij frühpr lieninjt, «ml fügt ili 'i r. [iliy». ilr» ilos L'ajiarioa [i. -ITl 1:1 Hinsicht 
»ttf Ji« von Mejeii mul !'• iitl.'ui.l ffisiimiM*!t?!i K'trL'f.äciLU ; ,11 jiarüit doiic que ce» cmichce (lluj-pü und IncabrQckej fi>rment le 
pasnagc Jil calciire du Jurr. .1 l;i i i.-iif . t ^ont a:iiilM|,'a,;3 aui J-'niierfa conrhcs jurassique» i|ui formi/nt Ica jilaiii«» 4e la 8llbM>* 
Pimit (4&J »tcbt — wabiscbeinlich saa Ik^aemlichlteiUrüduichtea — noch Uli anf dietem veralteten Standpukt. 

**l Itaiwiui Aiiffab« (L & ^ nS), tet ff. chilenrii M An^ntM sIokIu Blaiw elaar mlmra 100 Ftea irfditigni 
Kalkablagtnng bat tneia toMmoMiaatia^ «riaiMtt an du gCMiHg* Vorkaaum dia B. «tssalMUMlB wama Alfta; Mkmgm 
Bvls and Coqnaad (L & p. 44) van mUgB|1i (MgiBataaHiplar, m tri tdimr n satadMiaa, .il la atnetan «* «fdlMMat 
«•Da tm Hlppanila oo Uw dte |ol||laf w ate m * 
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Abgesehen von Stelzner's (II) Entdeckung der Juraformation in der argentininchcn Cordillere 
zwischen 31* und 33* S. B. und 72* bis 72' 30' W. L., auf wflchi! ich unten zurückkomme, brachte das letzte 
üeceuuiuni wenig Neues, so dass ich mich hier darauf btj^ichiänken darf, uur einige der im Literatnrver- 
sdduiin «iigainitrtni Aibeften knn sa erwttniBB. Pinit (45), der Diractor des topognitUsdin Butmi» 
und der geolo^ischea Landesaufnahme von Chili publicirtc 1^73 in den Annales des tarnen eine pcdrängte 
DixateUung des Aufbaues der Cordillere *> zwischen dem 16. und <>3. Grad sadlicher Breite. Die beige- 
gdwne Karte gibt m 16 Punkten Jarasdiiditen an, neulieh bei Oaneoks, CbanarcOlo (I Pp.), Rio Manflas, 
Huasco, CunliUiTc von Doüa Ana, Aninerns. örtlich von Ovallc, am Rio d'Aconca^iua (3 Fetzen in 32' 4y 
S. B.), S. vom Tic d'Aconcagua, zwischen Juucal und dem Tupuugato, am Majpi^ H. von Santiago und eadlich 
von 96* 40' bis 38* 8. B. in 72* 40' W. L. einen gronea Streiftn, der sieh vom Gern Floride bis mm 
Oaicajien Idoiieht. .Merkwürdiger Weise sucht man indessen auf dem gleichzeitiK crschieneneu piano topo- 
gntfico y geologico do la republica de Chile (62) desselben Autors an den eben bezeichneten runktcn meist 
vergeblich nach der „formacion del Lias" oder nach der „formacioa cretacca inferior y jurassica". Ich 
fUire das hier an, um zu aeigen, wie gewissenhaft man gelegentlich in Sadameriica arbeitet. 

Jules Marcou f:ab 1875 in den Bi'gU'itworten (47) zu seiner Weltkarte (chap. XVIII, p. 1C2— 181) 
eine kkre und ziemlich vollständige Ziuammenstelluog der über die Cieologie Südamerikas bekannten That- 
laeheo und bringt p. 179 und 181 einige Bemeritungen über die von Agaastz und Orton bei Oaracolos 
(BoUvia) und Chacapovas (Nord*Peru) gesammelten Versleiuerungcn. Bei Caracoles glanbt er Lias, Kelloway 
wd Oxford zu erkennen, in Neid-Poru verschiedene Stufen des Lias; — ein Resultat, das durch Hyatt(4ö), 
«ddier bald darauf die in Rede stehenden Anmoniten beacbrieb, bestitigt werde. Nach Hjatt ist bei 
Cbacapoyas, Tingo und IpishguanOna der untere Lias durch einige Arietiten, der mittlere durch Amaltheus 
T.ascorabi Sow. vertreten, während der Fund von Simooeras auceps Keiu. bei Compuerta am TiUcacasee und 
von ätepbaooceras macrocepbalum Schi, bei Caracoles das Vorhandensein des Kelloway in Belivia Iteweisen. 

Burmeister (SO) endüdi gibt in seiner description physi*iuc de la r^publ. Algsatine tome II, p. 255 
und 257 an, dass an der ganzen Westgreuze der Art' ReiiubüK mesozoische Ablagerungen nicht mit Sicherheit 
bekannt seien; nur vereinzelt habe er von einem äammler in .Mendoza Amm. communis, wiihrscheiolich 
von der Cnmbre eiriialteu und ancb aus den Rio n^ro und Rio Chupat io Patagooien seien ihai GeiOlle 
mit Eindrücken derselben Art zugekommen. Die Notiz Strobers (41. 40), der schon l-'G!) im Thalc des 
Leäas amarillas zwischen hlendoza und dem I'ass Tlaucbou deu P. aiatus Buch gefunden hatte, ist ebenso 
wie Stelsner*s Entdeetnrog der Jnraformation am Espiaarito von Bnramsto' günalidi igoorirt. 

Ich wende micli jetzt zu der Schilderung, welche Stelziier (44) von der Juraformation der Cordillere 
de los Patos entworfen haL Professor Stelzuer war iiu Januar 187a ao glficklich, am Paso del Espoazito 
(31* SO' S. B., 72* 5' W. L.) vosteüsiniiigaraidii SMiditn sa finden, die er sofort als jurasslseb eilnnta. 
Er sagt (Jahrb. f. Mineralogie 1878 p. 788 ff.): »An die centrale Axc altkrystalliuischer Eruptivgestein« 
lehnt sich nun im Osteti die JuraformaUea aa. Wenn man von Osten herkommend, im Thalp des Ttio de 
la Lena iu die Cordillere eiugeircteu und in der steil ansteigenden Schlucht zwischen Granit- und Quarz- 
por^jifeiseu nach dem etwas über 4200 m bobeo Faas des EqJniil» btaaafiisaritten ist» ao emkiit naa 
naba der Gmia des ewigen Sduiees, auf der Scbndde selbst, fefaie Congloneratei, Sandsteiae nad Kallateiae 



*) I. c. p. 412 liiwlet «ich d«r merkwürdige Satx: l^es terraiiw permieiu et 1« triai j tont Dett«meat wptr«!; paia viMt 
1» grandc furmation cAlc«ire i^ni reufemu a la folg la terrain jon«tfW «t WM paitt» 4a ttmla crMwC; «eia b fSCtle ispf» 
liMue d« e« dtmitr terrain coifgod am la ionaktiiNi taitiain. 
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und findet in ihnen die ersten Macrocephalen nnd euMlIedlateii Bdemniteii. Bettet min dann auf BteOem 

Pfade den Westabhang hinab, so überzeugt man sich al-sbald, dass flacher oder steiler einfallende jurassische 
Schichten das panze Gehflnge von der Sclmeiilc an his zu dorn SOO m tiefer gelegenen Thalkessel aufltauen." 
Stelzuer sammelte hier in 3 Tagen etwa (jO Arten, iu deoeu er liassische und jurassische Formen zu erlienueu 
glaabto. „Leider", ftlnrt er fort, „nrast idi «lier adtat den Werfli nwiner Sammlungen abidnridien, denn 
es i^t mir nicht möglich gewesen, die vorhandenen nnuitiitrfachcn Schichten zu gliedern und die in jeder 
einzelnen derselben auftretenden Fossilien getrennt zu halten. Denn das Terrain i^t so alpin grossartig, 
von Neradoo nmringt, so wQd dnrchMhlncbtrt nnd ao rekh an steilen annahbarra Fdavladen, dass idi 
mich in der Hautt^-aclie darauf beschranken niussfe, nicine Sanimlniig ans den Illöcken heralI^zusc•hla^:en, 
welche die zahlreichen ächueewasaer herabführeu. Trotzdem aber muss der Espinazito als eine der reichsten 
nnd'sdtAnsten FtandstAtten jnrasrischer TersteinemBgen in der CordiHere bezelcbnet werden.** Es ist dien 
Alles, was bisher tllier die Juraformation vom Espinazito bdtiBnt geworden ist. Stelzncr hat dann sp&ter 
auch bei der, etwa 1* südlicher gelegenen, puente del Inca mesozoische Sedimente an^'etrofTeu An dieser 
zweiten Fundstitte, die schon durch l'cntland und Darwin bekannt geworden ist, finden sich gleichfulU petre- 
laetenreidie Mergel utd Kalksteine; dodi war wegen der krjrataUinischea Stmetur, waiklie dieae Sdriditen 
nun Tbeil angenommen kabcn, die Ansbente an Versteinerungen eine sehr kärgliche. 

Die von ihm an diesen 2 Punkten der argentinischen Cordillere gesammelten Fossilien hatte äteliaer 
an Hern Profemor Dr. K. Zittel gesandt, der anftoglieh adbst geneigt war, dioMibeo an beadmiben, 
Kliäler al:it*r cluich sein ,.Tli.ii(ibi:i Ii lu I'nlaoriiifojnrrie-- -dir in Anspruch genommen — micb mit dioeer 
Aufhübe betraute. Die dabei gewonnenen Resultate sind in den beiden ersten Absdinitien ditaea Heften 
niedergelegt Dieedben werden durcb die Im geologiscben Thefl dieaer Bdtrftge zn gebenden Loeal-Beeehiei- 
bungcn ihre weitere Ergänzung erfahren. Ausserdem übergab mir Stelzner noch einige Verrtefaierungen, 
Wddie theils aus der Cordillere von Chillan, theils von Carucoles in Hnlivia starnnu-n. Die crsteren batto er 
dnrdl einen seiner Freiherger Schüler, Herrn Fouk aus Valparaiso erhallen; die letzteren theils durch 
Hirm Professor J. Domeykoi, tbeOa durdi sdaea fraberen Colinen, Herrn Prafesaor Lorents. 

Von diesen VersteineniDgcn erweckten namentlich die wohlerhaltenen Animnniten von Caracolcs ein 
so hohes Interesse, dass mir ihre Bearbeitung im höchsten Grade wünschenswerth erschien. Ich widmete 
ibnen daher den dritten Abadinitt, in der Uetbmag, daaa die bierdureh gewonnen« Erweiterung nnaeier 
Kenntnisse von der Glicdcniu^' der Juraformation in der Cordillere überhaupt auch der argentinischen 
Geologie zu Gute kontsten wird. Durcb die Liebenswürdigkeit der Herren Professoren K. von Seebad!* 
K, von Fritseh und C Giebel erUdt Idi endlidi ana den Mnseen an GOttingen und Halle noeh eine kleine 
Anzahl von Petrcfacten vom Eapbuuito^ von Caraooles, von JunUs bei Copiap6 [Originale zu Bnrmelster 
und Giebd (27)] und einigen andern Fundorten in Chili. Dieselben haben j rijm ten Otts Erwähnung 
geftmden. Alle hier bescbriebenen Originale werden, soweit sie aus der argeutiui^cheo Republik stammen, 
an das mineralogische ^iluseum der UniversiüU Cordobn anrttdcgeadiidtt Ana diesem Grand« habe fci» ea 

für zweikninssig erachtet, eine grössere Zahl von Art^n aldiildcn zu lassen, als sntist vielleicht crfurilerllcb 
gewesen wäre. Die Tafeln sind von Herrn F. Schlottcrbeck mit gewohnter .Meisterschaft gezeichnet. — 
Zum Schlnaa kann ich nidit nmhin, mdnen wertben MOncbener Fanden Herrn von Sotner nnd Dr. W. 
Branco für die beachtenswerthen Winke, welcfie sii' ii;ir I i i kr Rcarbeitung der Cephalopoden zukommen 
liessen, sowie Herrn Professor Dr. A. Stdzner für die gemeinsam besorgte Redaction auch an dieser j ^t ^lle 
aMinen aufriditigsten Dank aMiauprediea. 
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BelcmiiitM igricoU. 

Bllninilw sp. M. tab. IV. f. 9. 

Am Espinazito kommpn r. Arten von IJclcmniten vor, leiflcr sflnimtüch nicht n.nhor bestimmbar. 
Zwei derselben liegeo in demselben Gestein wie Nautilus sp. und gehören in die Gruppe der pasillosi Qu., 
spedeU Id db Terwandtaditft dei B. brevis BIt. «u dem Untnoolith. Eine dritte Fenn, cbenfoOs ra ivmr 
Gruppe f,'ehüri^' (und Mts demselben Gestein, wie Cucullaea arsicosta niui Ojiis exotica) dürfte müglicher- 
«eia« mit dem B. chfleDtjs Conr. von Caldera und Encantada in der Trovin/. Atacama (cf. Conrad in U. S. 
Nav. AstfOD. exped. toL II, p. S8i itad Phflippj Reise p. 148 tab. I, f. 4) abereiaitiinineD ; eine kleine 
Ycrkicselte ganz unbestimmbare Art fand »ich mit Trigonia Lycctti in einem Quarzporphyrcouglumcrat, die 
fanfte Art endlich gehört in die Familie der bicanaliculati May., welche im Dogger Europas durch Ii. Waaseiii 
Menm. von Baiin und B. avena Dumort. aus den Hnmphriesianus-Schichten, in dem Kclloway Indien:» durch 
B. Gerardi Opp. (Waag. Catcb-C^halopoda p. 13, uh. 2. 3) vertreten ist. Da diese Orappe aas Bad- 
amerika bi.sher nicht bekannt war, so gtibe ich auf tab. IV, f. 2 a. b. von lii jii kicinoii :-<(> mm ]ai)f;eii Frag- 
ment Abbildung und Durchschuitt Eine nähere Vergleichuug desselben ist kaum muglicb. Lager unbekannt. 

LyteewM*) Sieas. 

Lytooeras Eudesianum d'Orb. tab. 1. f. 1. 

1840 AtDm. Endesiaoits d'Oib. Pal. fhmt. Terr. jar. tab. 128. 
1856 „ „ Oppel. Jurafonu. p. 87S. 

Durchm. 03 mm. 

H. l. U. 0,40 

D. 1. ü. 0,3» 

N. . . 0,3fi 

Die schtiibeufunui^c äctmlc bt^luht aus i> rasch an Dicke zonebneoden sich kaum bei-flhrenden 
Cmglngea, wdebe eim Nabel frdlasseo, dessen Weite bemn mehr als «in Drittel des Dnrdimessen beträgt. 

Querschnitt der Winrliincr. ziim:d in iliT ,Tii;n'nd, fast kreisninJ. Die Schalt; ist M'lb-t auf den inneren 
Windungen mit zahlreichen feinen wcllenfurmig gekerbten Rip^jeu versehen, welche in der N&he der Ein- 
sdiBlIningen fast geradlinig Uber die Sebale hinwegsetsen, sonst aber swmr Uber dem Sipbo ein frenlg nn- 
rQckwcichen, in der Nähe des Nabels aber v..i( h vorne ausgc/.ogi?n sind. Der Steinkern zeigt auf jedem 
Umgang 5—6 EinsdinOrungen, die möglicherweise nnr von periodisch auftretenden stärkeren Rippen bennbran. 



*) B« aUen TctrabnocliUteD bezeictme ich mit H. 1. C. di« grünte Höh« de» leUteu UingAug», mit D. L V. die grSwIt 
DMo dcndkM nad ailt N. dto «rtifnebMida KaMmltt. FIr diew VwhittataiaUM M dar DanbsMSMe s 1 gsMirt. 
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wie bei Lyt. fimbriatum (dX)lb. Pal. fr. Ub. 9H). Die Lobenlinic stimmt sehr gut zu d«r von tlH)rk allge- 
bildetcn (tab, 128 f. 3). Der er^te und zweite Lat«ral- Lohns wio -Satte! siuJ zwar etwas wenic;er zer- 
schlitzt, doch zeigt »uch bei dem eiuen meiner Exemplare der AoUsipbonallobuä die cigcnthümlicbca Ratni* 
flcatioDen, welche d'Orbigay nklMl, «d widie 0|ipel M I^t «nHicim (PaL Uttth. p. 378 tab. TS £ 5} 
aus dem nheren Iura \m Tibet, QuBStadt (Geghalop. pi 2SS tab. 17 L 14) bei L, TCBtncliMtam wu Gaolt 
von Escragnoiies wiederfand. 

Lgrt Eadealamni beieiebiwt in Flranknicb und Sdiwaben iteta den UnteroolKh. Ton den 8 Bnm- 
plaian mm E^laailto Uegt «Aue» Vit Aitarte da n daeti n a, Opia «xotka etc. nimuMn. 

l^fimm ftmM Opp^ wr. paatafm tab. L £ 3. 

1665 A. Francisci Opp. Zeitschr. deutsch, geol. Ges. XVU p. 951. 

1856 A. fimbriatus Hau. (oec Sow.) Cephal. N.-östl. Alpen p. 62 tab. 23 £ 1. 3. 

1669 A. Cereriä Menegh. PaL Lorob. Lias. sup. p. 105 tab. 21 f. 2. 

DeidimesMr . . &9 mm. 






















Das scheibeofürmige Gehäuse besteht aus 4 bis 5 sich wenig berahrcndcn Umgängen von oralesi 
Querschnitt. Die Nabetweitc beträgt nahezu '/, des Gegaromtdurd m ieMe r s. Die Schale ist mit zahlreichen 
feinen einfachen geradliniptcn Rippen versehen, die selbst an der Nabt nvr wenig nach Tome gebogen sind. 
Einschnürungen scheinen nicht vorhanden zu sein. — In seiner l orm, Vcrzieruni:, Windnngszanahme ttod 
Lobenlinic ist da^ leider einzige Kxetiii)lur vom Kspina/ito nur dem Lytoccras Fruucisci Opp, ans dem 
oberen alpinen Lias vergleichbar. Da indesäcn immerhin kleine Unterschiede vorhanden sind (Lyt Francisci 
liat «eniffitens im erwadiaenen Znatande einen etwas bSheien Qnenehnitt nnd grObere Bippaai), liebe ich 
ce ver» mein ExempUr ab eine nene nr.: peetemn an betnditen. Ana demaelben Gcatefai wie die vorige Art 



ffhyneeens Sum. 

Piqrlmaraf naepMa* ap. wm. tab. L £ 8. 

Durclimeaaer . . 38 nm. 
H. 1. U. . . . , 0,66 
D. 1. U. . . . . 0,35 

N 0,11 

Das Gehäuse ist scheibenförmig, wenig gewölbt, sehr involut und en^' genabelt. Die Schale ist glatt. 
Die letzte Windung zeigt 4 EinschnQruugeD, die auf der Extemseite durch einen schwachen Wulst bcgr&nzt 
zu sein adnhMn. — Der SiphonaUobus ist schwach entwickelt und kurz, der ziemlich breite Externsattd 
endigt wie der zweite Latenlaattel diphylliaeh, der ente Lateralaattel aber tr^lqrlliaeh; UBaecdaBD sind 4 
Auxiliareu erkennbar. 

In der Uteratiir nnd vntar deaa Material das PaHentologiadien Hnaewaa an MlndM finde leb nvr 

eine Form, die einen näheren Vergleich mit meiner Art erlaubt, uemlich I'hylloccras conncctens Zitt f Jahrb. 
B. An£L 19 p. 67. tab. 1 f. 7—10, und 21 p. 331. tab. 14. f. 6), das im Tatragebirge und in Noidit&Uco 
TslsMBtagiqitaa, 8i|fliflwat UL 3 



Digitized by Google 



in der Zone des Harpoc. Murchisonac liegt. T'rnriss, Quei-jichnitt im<! ilie weiiii^ zerschlitzte Lobenllnie 
Bümmen recbt gat zu jungen coonecteos, doch sind diese durch den st«U engeren Nabel und die feine Ue- 
ripiniig der Schale WnUtoglMi imteneUedai. WahnehcinHdi am demaelbeii Geatebi «i« lortecem EodeiiaiMim. 

Ph|OMflns ip. 

Darcbmesaer . . 41 mm. 

H. 1. U 0,54 

D. L ü 0,49 

N 0,13 

Mir liegt vom Espinazito ausserdem noch der Steinkern eines Phylloceras vor, das durch Form nud 
fierippung etwa die Mitte hält zwischen l'h. äuLobtuüuui Kud. (Swinitza p. 7 tab. 2 f. 1—3) aus den Klaus- 
edddiCeii eid Fh. vistor d'Orl». (PaL fr. T. jur. p. 471 tah. 172 t 1. 2) am dem nteran Oxfsidlen. Die 
T oben sind nJdit an teheo. — Oer sditedrte ErbaltiuignmBUad verbietet «eitere Angabee. — Geetein niK 

bekannt. 

Harpocerss Waai^en. 

NarpiNenw ZUM sp. new lab. L £ 4. 6 (var. o). 

typos Tar. ol sar. ß. 

Durchmesser . . 103 man. 190 an. 77 mm. 

H. L U 0.Ö0 0,U 0,44 

D. ]. ü 0,86 0^23 0^28 

N 0,17 0 17 n,?."^ 

Dem voUstAndigsten Exemplare, das ich als Typus ansehen mücbtc, fehlt die Wohnkammer zum grössten 
ThelL Dm Gebluse bestellt ans 5 aieh bat ganz lunfaaieiiden, eduidl «nwaehaeaden, sieinUdi fladuBa üok 
gangen, deren letzter ausser Aiiwachsstreifen keinerlei Venifliroitgen zeigt, die imlesseit in der Jugend f?anx 
schwache Kooten an der Kante der steilen Nathfläche erfceDMn laasen. Die jüngeren Windungen sind doppelt 
80 bocb ah breit, «Dd dies YerbiltDiss bleibt constant Die grünte Breite liegt io der NIhe dea Nabeb; 
auf der leten Externseite sitzt ein massig hoher Kiel. Die Lobentinie adgt aiaaer dem breiten Eitan- 
sattel und dem tiefen ersten Laterallobus nichts Aufl'allendes. 

Von H. cooeanun Sow. aus oberem Lias unterscheidet sich H. Zitteli durch die grössere InvoInbDitftt, 
durch den Mangel doer Depression, durch die steilere Nahtfltehe nnd durch die mehr zerschlitzte Lobenlinie. 
Von H. patella Waag. (Ben. lleitr. 1. p. 5'J7 tali. 25 f. 2 u. 3) aus der Zone des H. Sowerbvi unterscheidet 
sich unsere Art durch die grössere Involution, durch das Fehlen einer eigentlichen Kabelkaute, durch die mehr 
gamdeten Sehen, eomie dorcb den Hange! doea hoblM Xielee, Dennodi q»richt der ganie Habitas, insbeBoadera 

das Vorhandensein kleiner Knötchen auf den inneren Windun^ien, nnd der Chararter der I.oberiünie sehr für 
das Beatehen n&herer Beziehungen zu dieser und verwandten Arten der üruppe des E. bowerbyi MüL — 
Von den 2 anderen Staden, vehiie Idi ah Varietäten des H. Zitteli betoadte, nntersdieidet sidi das von 
mir als var. a bezeichnete (tab, I. f. Ti) von dem soeben als Typus beschriebenen Exemplar eigentlich nur 
durch die geringere Höhe und das laugsamere Anwachsen seiner Windungen. Die 3. v«r. fi entfernt sich 
noch etwas weiter vom Typus, da sie, ausser dnreb ffe bei var. « angeltbrten Unteracbeldttngtnierkniale, noch 
durch grössere Kabelweite ausgezeichnet ist. Die ilachen glatten Seiten, die ziemlich steile Nahtfl&che und 
die vollkommene (Jebereinstiminvng der Lobenlinie beetinunen micb indessen, beide StOdte anr als Vaiietiten 
anzusehen. 
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H. ZfUaH tjpu ud w. a. Uigen in densetlMo Oestaria wie Aetarte memU mi Aadlimi; var. (t 
«olatuiiBt walmdieinlidi demellMa Sdilditeii wie Trigoniti ligurt«, Pectes puBulos und lamiBitai. 

l l npegerM prmimuu 9^. am», tab. t f. 7. 
DnidimMser . . B3 um. 

H. 1. U 0,M 

D. 1. ü 0,20 

N. 0,25 

I):e^e Art, von der leider nur das ah^^cbildete Bruchstück vorliegt, slflit der vorigeü durch ihn 
flachen Windungeo, den Querschaitt und die Lobenlioie sehr nahe; dahingegeo sind die deatlichen, s. Tbl. 
einÜMlMo, z. Tbl. gegabelten Rippen der noch jungen Scbaie ein Meritmat, «ekfaes das H. proxinitni «beaaocdir 
vom H. Zitteli entfernt, als dem H. patella nähert. Von H. Eseri Opp. (Pal. ^^itth!. 143 tab. 44 f. 3 a, b. 
SS A radians compressus Qu. Ccpb. p. 112 tab. 7 f. 9} aus den Jurensismergcln, dem es auf den ersten 
Blick zu ahnein scheint, unterscheidet es sich leicht durch die ttacheren Seiten, die schirftchere Berippung, 
und durch die Suturlinie, wekbe bei H. Eseri, «ie in der Gruppo des II. radiana flbarbaapt, stets fliaea 
deutlich zwcitheiliscn F.xtcrDsattcl zeicl. Die Unterschiede von II. Andiura siehe unten. Dieae Alt liegt 
in dcmäclbeo üe^tein wie H. aif. Sowerbyi, Trigonia rectangularis und Leda striatissima. 

Ü Mpowi a Andfam tp. neva. tab. I. f. 8 u. tab. n. t l. 

a f. 1 1. f. 8 

Dorchnesecr . • 58 mn. 42 onn. 

H. L ü 0,52 0,52 

D. 1. U 0,32 0,29 

N 0,16 0,19 

Die eehetbeaftmige Schale beeteht aas B Umglagen atit ovaleoi Quersdinitt, deren letster adt ftw» 

40 meist einfachen massig s^tarkeii Sichelrippen versehtT. ist. Dit- Nahtfläche ist ziemlich steil. Die 
Schale bleibt auch im Alter ziemlich involut. Die Lobeolinie ij>t uubelcannt. Der luel scheint, wie bei 
eidcea Harpoeeras- nnd mandien AmaUbeos-ArteB, hobl gewesen sa sein. 

Durch seinen ^'anzen Habitus gehört das H. Andium zur Gruppe des II. raiii.m? uml zwar steht es 
keiaer Art naher als dem H. Eseri Opp. ans den obereo Idas, iadesaAt ist unsere Art durch den Qoerschnitt, 
die weniger geschwungenen Rippen nnd das Pddsn einer wirküdien Nabelkante genügend unterschieden, ebenso 
fOB H. proximum durch die grössere Involution und die Wölbung der Windungen. 

Das Stück: tab. IL flg. 1 liegt in demselben Oeetein, wie H. Zitteli; aber das Lager des anderaa 
steht Nichtä fest. 

Hirpeceras 4L h mn^ H. tab. IL & 2. 
Dttrchaueeer , . 18 au. 

H. 1. ü 0,39 

D. 1. ü 0,36 

N. O^S 

Zwei junge Exemplare eiaei Baipoeena gnhIJren nach ihrer Form, nach dem Querschnitt der 
Wiadaagea, nach der loaiKigsa Boc^ppng and dar lanAUtiten Lebealiaio ia die nJkiat» Nahe des iL 
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Sowerbyi 1191.; dock erlinbt di» gntM Jncend keine oilMre BecUnmnikg. — Ans demacIbMi 
H. proximan. 

HvFOQMW t/L wMm #IM. tab. L 1 ». 

Dtirrhm«B8er . . 49 mm. 

H, L ü 0,44 

D. I. D 0.31 

N 0,31 

DaF in Tlede stohcnde Stfick schliesst sich gewissen Exemplaren des II. variabile d'Orb. aus dem oberen 
Lias TOD Miltiaud lu Uniriss, Nabelweite, Sculptur und Lobenlinie so eng ao, dau ich Anstand nehme, mein 
öliges EmipUr mit tiaen aenen Namen xn beteges. Ton dem H. Ogerieni Domort. (basa. du Bbtae IT. 
I;ias süp. p Ts tab If f. 3 — G) nnter'i hoiilnt ps sich durch weniger gebogene und zahlreichere Rippen, 
eioeu &tftrkeren Kiel, sowie durch geringere Involution. Ausserdem bat der H. Ogerieni einen sehr breiten, 
devtUdi nrelfheilieeB Externsattd und hceitea «raten Letenl-Lobos und -Bettd, «SliniMi mein BtSck TCr> 
hältnissma.'^sig schmale Loben und Snttol bciitst. Das !ibi:(!biIileto Fxcmiilftr entstammt dem Oesteia odt H. 
Zitteli, ein kleineres liegt mit Trigonia Lycetti Qw,) in einem gelben arkoseartigen Sandstein. 

NapNarai HataMri tf. rm ub. I. f. e 1. 10. 

(ig. I fig. 10 Jav. 

Dordimener . . 44 mm. 93 mm. 16 mm. 

H. 1. U O.id O..J0 0,40 

D. 1. ü 0,31 0,37 0,34 

N 0,29 0,37 0,34 

I>aa ant 4—5 Umgangen leetelwnde OeUnee liat nl8Ng flaebe Seltao, die gettea den Nabel demlkli 

steil abfallen, ohne doch eine eigentliche Nabclkante zu bilden. Auf der gcnindcten Externseitc sitzt ein 
scharfer Kiel. Der Queri>cbnitt der Jüngcix>Q Wiuduugen iüt fast quadratisch, derjenige der Alteren mehr 
oral. Die InvoHitien nimmt mit dem Alter an. In der Jngend fast glatt, zeigt ansere Art anf dem letsten 
Umgang fllier .10 krafti^f, hixld rinfarbe, bald gegabelte Sichelripi)en, die am Kid .'^tark vorwärts gebogen 
Bind. Die Suturlinie zeigt einen breiten staric zerschlitzten Extemsattel; auch der erste LateraUobus wie 
Sattel Bind breit, die übrigen Loben veibtltnissmlssig sdimal. 

Ton den mir bekannten Faiciferen verrath keiner wirklich nahe Beziehungen zu H. Stelzoeri. Nor 
der A. deltafalcatus Qu. (Jura p. 394 tab. ■'j.i f. 7 u. 8) aus braun d besitzt einige Aehulichkeit, ist indessen 
evolnter, zeigt neben dem Kiel 2 deutliche Furchen und wird schon bei einem Durchmesser von 50 mm. bei- 
aabe i^att — Ana demadben Gestein, «ie Aatarte claadeatina nnd Opii ezotica. 



Im Anschluss an die hier be^briebeuen Uarpoceras-Ärten sei es mir gestattet, knrs aaf die 
aaa Südamerika belnant gevcndenen Falcifcffea mrteknikommen. 

H. opalinum Bayle u. Coq. p. 10. tab. II. f. I =k canaliculatum Hupp£ (nec Ziet) Gay vol. 8 p. 38, 
des bei Jorquera naammen mit Spirifer tnmidus gefunden wurde, ist gewiss kein opalinum, sondern steht 
vielmehr dem H. radiosum Seeb. aus den Schichten der Trigonia navis sehr nahe. Ueher H. radiaus I'liil. 
Heise p. 141, Corbineau paleoutohdia p. 7 von Cbaco, Encantada, Sandon und Terncra in der WOste AtacaaH^ 

Aber H. äff. radians Phil. Reise, p, MI tab. II. f. 1 ebendaher, sowie über H. radians Huppi^, Gay vol. 8 p. 
34 von Tres Cruces bei Coquimbo habe icli kein Urtheil, da die Angaben der betr. Autoren äusserst dürftig. 
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sind. Dabingegeu konnte ich — Dank der Frcondlicbkcit des Herrn Prof. GicM — lUa oberliasische Fauna 
des Cerro blanco bei Juntas, welche — :ilig '>t hi>n von ileni Wirbel von Teltosaurus neogaeus Burm. (Verst 
Jantas p. 12 tab. I. f. 1—3) und einer eigenthuulichen clavcllaten Trigonia (äub^triata Gicb. ibid. p. 24 tab. 
IL 1 7) — fMt aar «u Faldferen faettiM, simUA dnfehend Tergteieken. H. ndians Gkb. p. 28 sünmt 
vollkommen mit Dem übcrän, was man im oberen Lias der AIpoii und Norditaliens «it diwem Namen bezeichnet; 
die G grossen Fragmente iadesseo, die Giebel (p. 28 unten) ebenfalls hierbw ndimt, schlieaseu sich dem 
Aiietites LilU Ghii. (Oeph. Lias. nord-teti. Alpen p. 40 tal». 6 t 1— S) $n dem oberen Lias von Adnet nnfs 
fUptr an. II. variabile Gicb. p. 2'J (= jiilt i.se Giebel nec Ziel.) steht besonders den tiathcn K.\emplaren des 
viiisbile tna den JureoBismergeln von Umiiister, Sommersetshire, sehr nahe. U. comense Buch, und erbaense 
Hh. afart tfM GMd gni richtig erkannt worden. Gerade ihr VorkoanaB ht Udit tatneMant md TCrieOft 
ammmm mit im Atietttea cf. LÜH der Fanaa des Carro blanco ein ganz alpinea Geprlge. 

ffl i p tin n i n t Out i ut nm tnb. m. t 

Dnr^eaaer . . 72 mm. 

II 1. U. . . . . 0^6 
0. L U. . . . . 0,43 
N. 0^ 

Sta Gehtaae beslel* ans 4~B nMsig gewUbten Windnnsan, daran Sdteo an den lanfteren AUUl 
gegen die Naht etwa l.l Knoten trapen, welclie bis auf ein Drittel des Umgangs hinaufreichen, um dann in 3 
•derinnhr Bippen zu zerfallen, so dass z. U. die letzte Windung deren Dber (iO zeigt. Die&ippen verlaufen 
fMt gnade Uber die Seiten; nor tfwr dem Sipho sind sie etwas nadk vome gezogen. Der leiste Umgang 
geht nur weni^ aus der Spirale heraus, und endigt mit einer kr&ftigen Einschnflrung. Lobenlinie unbekannt. 

Meine Art erinoert etwas an St. Reussi Hav. (Cepb. Lias NO.- Alpen p. 59 tab. 20 f. 1—3), falla.x 
Ben. (Ben. Beitr. L p. 171 tab. 6 f. 1—3) nnd vlndobonense Griesb. (Jahrb. fieichsanst löüä. p. 126 tab. 4), 
weicht aber in Querschnitt, Windung--7unuhnie, wie Scuiptur bedeutend Ton dieien Formen ab. Wahr» 
acheialieh aus demselben Gestein wie die abrigen St^hanoceras^Arten. 

fllapbOMMiM airiOnw*) apb um tab. IL f. 6-8 tah. OL IL 1 n. 4. 

Unter diesem Namen fasse ith eine Krihc von Amnionlten zusammen, die ciuer^eits sehr an die ScbtSB 
Uacrocephaleu erinnern, andererseits aber sich durch iiiro Scuiptur eng an die Gruppe des St Brongniarti 
flow., apedell an das 8t. polyschidcs Waag. (Ben. Beitr. I. p. nos.) ans der Zone des St Sansel anschliessen 
Da.s fast kugelige Gehäuse besteht aus 2'/, sehr in\<jlutuii Windungen, deren Querschnitt betrachtlieh 
broiter als hoch ist. Hart an der Nahtateben 12—17 Knoten, die bis auf '/,—'/, des Umganges hinaufreichen, 
m im fa «ridreidie (00— 7ö) Rippen an zerftllen, welche gradlinig «her die bchale verlaufen. Die Zwischeu- 
nnme dSnelben aind glatt und tasten nur Anwaehsstraifen erkennen. — Der Chaneter der Loben ist dersolbei, 



*) T>«Mer iat bei dieser Art die AUiMmw nicht nach WuiKh anigefaUciL Tab. II. t 6a. £ 8 a. tah. III. t la. £ 4. 
bcsitica to wenig Ripptii taklf. £ 71 irtalvaan hodwkiirflgi in Uk n. t Sb Irt D. L ü. aa Utte; la laK UI> 1 XblrtDi 
L U. n kloi, H. L U. st gma aagifibai. 
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wie bei 81 polTacUdes. BraeeUi mi anden Arten dieMr Gruppe. Dw tterk senMiMHzte «nte Lateral- 
lobus jrcht weiter znrfidc als der Siphonaüobus, der erste Latcralsattel ist fast so hoch wlü der complicirte 
ExterosatteL Wekto der aahlreichea Stttcke man für den Typus halten will, wird willkürlich sein. Ich 
nelMraaita seiw am jaMadban RHehafditen eio StQck far den Typus an, welches zwischen den extremen 
Eomiea tat». IL 6 lud n. 6 die Ifitte bllt 

«■pfcuflOW M iMÜHerme ^i» tab. IL f. 7. 1 

Dordiinesseir . . 57 um. 

H. 1. U 0,51 

D. L ü 0,81 

H 0,16 

Das bctraffeiMto Eiemplar besitst 17 verimltnhaiiiaaiig kuna KMten oad etm 60 Rippen auf den 

letzten Umgaog. 

Die Foman mit geringerer Nabdweite beseidme ich als : 





var. nucromphaliin tab. II. f. 


5 u. ö, tab. III. f. 4. 






A 


tab. DL i 4 


Ub. U. f. 5 


Ub. IL L 8 


B 


Durchmesser . 


. 27 mm. 


33 BIL 


56 nm. 


56 mm. 




H. 1. U. . . . 


, 0,47 


0.45 


0,47 


0,46 


0,44 


D. l U. . . . 


. 0,81 


0.91 


0,9a 


0,82 


0,82 






0,12 


0,1t 


0,125 


? 



Man siellt, die Stücke sind ausser durch ihron cngi'u Nabt-I auch noch durch die gerin^re Höhe 
der Windungen ansgeieicbnet. Bei III. f. 4 n. II. f. 4 betr&gt die Zahl der Knoten 13, die der Rippen etwa ^ 
60; bei den abrigen St6eken sind 16 Knoten und drea 70 B^iipen voiliaadett. Daa ist mm TbeD anf Altnn- 
nntem^e /urück^ufahren ; denn tab. ÜL f. 4 stellt die inneren Windnngen des Esemplavea dar, dessen 
Maasse idi sub B augofahrt habe. — 

Oi^euigen Exemplare endlich, «eldie sidi doidi ibre grasse Mabclmite md dSD WrHltHiWUaBijt 
aehttilenn QnersAnitt ansieiebnen, fasse ich ensamssen als: 

wr. mur— pliihmi tab.ILt6nndtab. ÜLIL 



tab. n. 1 6 Ub. III. f. 1 

Durchmesser . . 54 mm. r>7 mm. 57 mm. 82 mm. 

a l. ü 0,50 0,47 0,51 0,45 

D. 1. ü. . . . . 0,80 0,70 0,72 0,62 

TS. 0,20 V ? 0^ 



gH^ Mwmi-lMt Sticke haben 15 Knoten und 6ö Kippen auf der Windung. 

St rnnHltome Hegt ansasunen mit 8t Sansel d'Oib. In Europa Uegea im UnteraoUth einige Tsnraadte 
Fumen, die ftrOber gewöhnlich als A. Gervillei. Brongniarti oder Brucchii bezeichuct, ISCT von Waagen 
einer genauenn Sichtung unterzogen, und in einige Arten gespalten wurden, von denen St. polysdiides — wie 
schon erwähnt — dem St nmUttbimn am nldntan steht. St poljschidss urterseheUet eidt aber m 
nnserer Art duich die stets grOsesi» Nabelwilte, den sdundersn Qnarschnitt seiner WlndonfHi und die 
laUreidieren (ciiea 80) Hippen. 
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AW Indien, dem mufhmasslichen Vaterlandc*) der Macroceplialen, sind Ähnliche Formen noeh nicht 
bakanat gsworden; dahin^egea besitzt Südtfrka in dem A. Atherstouei Sharp« (Traoä. Lood. geol. soc. 2. 
aer. toL 7. p. 196 tab. 23 f. 1. 1845) ans der inteDbage-FonDation «m SosDtags-Flass eiaen zwdMoaai 
Vertreter der in Rede stehenden Gruppe. St. Atherstonei liegt zusammen mit Gryphaea imbricata Kram 
(aif. calceola Quenst.), Trigonia Goldfusai Ag. ttDd Trig. van Shaipe (aus der Grnppe der tindulatae), cf. 
Quart. Jouri). vol. 23. 1867 p. 170. 

Stephanoceraa Glebeli sp. nova. tab. IV. f. 1. 

1851 A. buUab» Gieb. nee d'Orb. Jabre^ber. natorw. Ver. Halle IV. p. 216. 
Dnrehniesser . . 103 ntm. 

H. L D 0,48 

D. I. U 0.49 

N., 0,22 

Es liegt nur da* eine L e. von Giebel beaprodieBe Exemplar vor, den leider dtor letste und wt- 

letzte UmpanK zur Ilülfte weggebrochen simi, hi jedoch. <la>.s der Durchschnitt hinter der Mündung liegt und 
man deutlich des an der Wobukammer stark erweiterten Nabel, sowie die tiefe Einscbnarung vor dem Mund* 
lud« eitawt Hart an dem edir engen Nabel (die oben angegebene Nabdwelta ist ib der Wohnkammer 
geBeaeeii) stehen 20 schmale verlängerte Knoten, welche steh etwa k '/■ ^'^ I^^^e in zahlreiche gerade Rippen 
»palten, so dits.s die letzte Windung deren etwa 90 beaesseu haben mag. Die Lobenlinie ist ebenso beschaffen, 
wie bei St. multiforme. — Das St Giebeli Btebt von allen hier erwähnten und zu erwähnenden Arten dem 
8t peljradrides Waag, «n aldnten. urtcndwldet tSA «ber daidi geringere Nabelweite, dnidi das langsame 
Anwachs^en seiner Windun;;en und duidl die zahlreicbeno Knoten. Von St. multiforme unterscheidet sich 
unsere Art durch den Querschnitt seiner Windungen, aewie dirch die grössere Zahl der Knoten und Rippen. 
Zu Bt bnllntoB, wefches Giebel svm Vergleleh beranilekt, bestehen «igeatildi kelBe Dtberao Besidnufan. 

Das Gicbcrsche Original • jetzt im Hesitze dr< niineraldgischen Mu.«cum.s zu Halle — ' SlUBDlt 
nach der Etikette ^vom Gipfel der Cordilleren zwischen Meodoza und Anncagua (? Provinz Aooocagnn) in 
CbBe* d. b. etwn an d er w ib e a Gegend, wie die van Steiner geeanuBeitea TerrtfliaeniageB. fiel der Debar> 
einstimmung des Gesteines vermutbe ich, duss St. Giebeli am Eqrinaiito adber gefimden verde, obwohl aoch 
aadere CordiUerenflbergInge in der Sü» sind. 

SkfliMMnt suiUHBiirtwia ip^ aovt. tab. m. f. 3. 

Duri'hmeaaer ... 5i mm. 

H. 1. U 0.46 

0. I. U. 0fi6 

K. 0,1s 

Die Gesammfform i«t kui^elif« aufKeblaseu; die Wohnlsammer sthnfirt sich aus. ohne 'clir aus der 
Spirale herauszugeben, nimmt aber gegen die Ezten>«cite schnell an Dicke ab. Hart an dem sehr engen 



') .Stolifikn, X.-Wi'8t. Iliiraliiva p. . rnähiit todi Manirn^Fm in Spiti und aas dem P»r»-Tl al.> in K'n ^rl i .j ih d \. 
cf. macrocrplinlii'«, 'itr »irli tjiir iUirth frliii rc Pvriii^'uiig Ton den t^fiiichia Ezenplaiea der l^piti*b«l«« niit«ncb«idet und xaiaininen 
mit Ter«br«tuln gr^^iiria, Kbvm-lioneUu vnriabili» und aaitriaca In dm iMMT Tig|h|f HmwtonC Ikfl, WClthCT dn UlMHV 
BcbicktcD mi einem IbdJ dei luteren Li«« enUpricbt. 
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Ntbel stehen IS adiintlo lange Knoten, die dann in nhlnieks (en. 85) l^ee nrfkllen, «elefae an der 

Wohnkammer dcutlirh vorw&rts gezogen sind, sonst aber geradlinig; aber die Schnlc hinwcg-^etzen. — Loben- 
linie unbekannt Durch seine Scolptur gehört St. submicrostoma gleicbfalU in die Gruppe des St. Brongni- 
atti, oliae indesBen m einer der bekanleB Arten*) In wirklldi nahe Bealdmng ni treten; in eeinein Umrin 
erinnert es sehr an St. micrn^toma ans den Miicroci'iihalus-Scliiclifi'ii. 

Das abgebildete Exemplar stammt aus denselben Schichten, wie St. multiforme. 

Stephanoceras Sauzei d'Orb. tsib. II. f. 4. 

1845 A. Sauzei dOrb. Pal. fr. T. j. p. 407 tab. 189. 
185B j, , Oppel. Jura p. 375. 
1867 St , Waagen. Ben. Bdtr. L p. 601. 
Durchmeaaer . . 4G mm. 30 mm. 30 mm. 

H. 1. U 0,44 0.50 0,47 

D. 1. U 0,65 0,91 0.88 

N 0.22 ■' '»,17 

I>as abgebildete £xemplar unterscheidet sich in Nichts von den zablrcicbeu Stttcken ut Dentacbiend 
nnd nanlovicb, welche Ich vergleichen konnte; ancta die beiden jOngeren Stücke, deren Ifaaaee ich oben 
nngdUtrt habe. stimmeD trotz ihrer grossen Involution und ihrer ca. 50 Rippen gut zu den Jugcndcxem- 
lilann wrlcliu das Palaeontologischc Museum zu Mfinchen aus Hohenzollern besitzt. — Dass St. Sauzei am 
Esiiina/itü mit St. submicrostoma und multiforme zusammeuliegt, ist insofern wichtig, als dieser Ammonit 
im mitteleuropfischen Jnra einen gans bestimmten floriiont einnimmt 



Ceameeeme Wnagei. 

? I^innooeras Regleyi TbielL talt. IL f. 8. 
1874 A. Begltgri TliioU. Dnm. Et. pal. a. le baaain du Bhtae. IV. p. 119 tnb. 21 iL 8 nnd 9. 

Durchmcs.<ier . . 28 mm. 

H. 1. U 0,34 

D. 1. ü 0,84 

N 0.10 

Das abgebildete Kxempbir besitzt (> sich wenig berührende Umgänge, dereu letzter 42 gerade schnei- 
dige Bippen trügt, irdcbe, Jemdir sie sWi vom Nabel entfernen, desto mehr an H6he snndnneB nnd Aber 
dem Sipho durch eine tiefe Rinne miterbroclien werden. Die Suturlinie ist dieselbe wie bei jiint;cii I'arkin- 
souiern. — Die Uebereinstlmmung mit Dumortier's Abbildung und Beschreibung ist eine derartige, dass mein 
Stttdc derselben gendezn aU Vorlage gedient haben konnte. ^ A. (? Simoceras) sdasna Ben. (Beitr. L 
170 tab. G £ 4.) ans dem Dnteroolith i - i lu iii h h, untMTsdiaidet sieh aber durch die EinaehnUrnngen, 
die au keinem meiner 4 Exemplare nachweisbar sind. 

Am Espinazito liegt die Art zusammen mit üarpocei'a-s proximum, äff. Sowerbyi, Leda striatissima 
nnd Trigonia rectangnlaris. — Dnmertier besehrieb sie aus dem oberen Linn von Veralten. 



"I Ab aMstan stallt woU St «mlvneans Wwf B«k BdU. L d04 au d«a Hna^hMiaunfrAehkiMtn; dasMlIs iit 
aber «dlnabsllgw <ad besUrt iMia» Kmtugndmm XaotMi. 
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SfaMMras Zittcl. 

Itwiri» Mipodum «p. mm. Ub. HL f. 6. 

Durchnimer . . HO mm. 
Ü.IÜ. ... 0,81 
D. 1. U. ... 0,46 

N 0,45 

Das aus 6 Windungen bpstehiinlc Nviitnabeli^'e Geh&usc besitzt dicke gerundete Umgänge, welche 
auf der verbdituissm&ssig steilen Nalittlaclie IG bis 17 liriliftigi} Rippeo tragen. Auf der Mitte der Seite stehen 
aüurke Dornen und hier werden die Prinü^Kj^ Imtli i bb 5 Seamdlp-BipiieB «netst, «eiche fut gend« 
Ober die Schale verlaufen, Ober dem Sipho durch eine kaum nicrklicho Furche imterbioehfla. Die BBT 
unvoUst&ndig bekannte öuturlinie i^t derjenigea des S. ancepa Kein, sehr äbulich. — 

MeiBe Art steht dem A. aeoep« Reis., Rehnuni Opp,, «rUtritieas Sow., Icumm der gauen Onppe 
der Perisphinctcs interrupti Waag., welche neuerdings su Simoceras gestullt wurden, sehr nahe; A. anceps 
hat indessen nur in der Jugend eine deutliche Nahtllidw^ «ihrend bei S. Antipodum gerade die inneren 
Vindnngen eine solche nldit erfceonen laasen; farner stehen bd A. anoeps die auch in der Jugend sehr aus- 
gesprochenen Ktiotcn iJor Naht beträchtlich näher, und sind die Rippen stets durch eine deutliche Siphonal- 
furche unterbrochen. A. Rehmauni entbehrt auf den laueren Windungen nach Oppel (Juraformation p. ö51) 
der Kaoten. A. arthriticas Sow. emllicü (cf. Waagen Cephalup. of Cutch p. 210 tab. 59 fig. 2) ist schon 
dnieh seine ganze Form, und seine stets blftige Sadpitur nstersehieiton. 

Das einzige I'.xemiilar lie^'t in einem lotheii eisenschüssigen Kalkstein, der ganz voller Versteinerungen 
ist, aus dem ich aber mit Ausnahme der Pboladomya fidicula und der Grjphaea cf. sautiagueusis nur nicht 
nAher bestimmbare Ueberreste kense, nemlieh einen scharf geritten Pectea, den Stdnkem einer (? daTeUatea) 
TrigDoia, Isoeaidln ?, timumju qk nd dM Stelaken efnea giMta QMterapoden. 

StaiMWM ipi tab. ni. f. b. 

H. 1. U. . . . 2(> mm. 
D. 1. U. ... 80 . 

Es liegt nur das abgd>üdete Fragment vor, das durdi seinen ganzon Habitus, vornehuilieh durdi die 

Knoten auf der Mitte der Seiten und durch die dontliche ralcku.itui> lu: zu der Gruppe des S. auceps etc. 
gehört, ohne docli /u einer der mir beltaontea Arten nihere Verwanduchaft an vemtben. Es genage dasselbe 
hier aufgeführt /,u haben. 

Das StOd^ liegt in einem gramii Kalkst^ ans dem ieh aoMt Nidits kenne. 

Kamills Aristoteles. 

Nautilus sp. ind. 
Dnrebmeaser . . 130 mm. 

H. I. U 0.66 

D. 1. ü 0,63 

N 0,10 

Es liegt mir nur der Steinkem eines engnnbeligen NaotUos vor, bei dem die stark ge«(Ubtea Um- 
ginge etwas breiter als hoch «ind, die Septa dicht aaf einander fblgen, und der Sipho etms tber der 

Palaeontognphiea Sapplamnat 111. S 
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llltte liegt. Da die Schalen-Oroameutik unbekannt ist, so scheint eine n&here BesÜmmang unthunlich; doch 
dOrfte mein Stück dem N. lineaUis Sow. (Min. Conch. tab. 41) aus dem UnterooUth nahe gestanden sein. 
Damit stände das Zasammeoliegen mit brevis-ähnlichen Belemniteo ganz in EinUaag. — Jedenfalls besitxt 
das in Rede stehende Exemplar keine näheren Beziehongen zu den S ans dem Jura Südamerikas bekannten 
Arten : Nautilus striatiis Sow. (Bayle und Coq. p. 8 tab. II. f. 6) aus dem oberen Lias von Jorquera, Nautilus 
semistriatus d'Orb. (Bayle und Coq. p. 9 tab. L f. 4 s N. Domeykus d'Orb. Voyage Am. merid. Pal^ontoL 
p. 164 tab. 22 1 1. 2) «US dem Lias voo Ties Craesi bei Coqnimbo, ind N. dülsDiis Eapfi (Gay. v«L S 
^ M) am dem ? Poräw m Tres Craow. 

Haines Delhnue. 

Narinwi (Aplyidi) Maieri aewk tab. IV. £ s. 

Lan^-e ilts Fragments ... 60 mm. 
Hübe des letzten Umganges . 21 , 
Dnrchinesser desselben . . 27 , 
Das ab^'ebildete Brncfastflck besteht aus 3 Umgängen. — Schale lang, thurmfSrmlg, schlaak, qjlin» 
drisch, ungenabelt ; ITrogftoge ziemlich hoch, fast glatt und mit zahlreichen feinen Querlinien verziert, welche 
an der Nabt etvas nach oben geschwungen sind. Die Sntnr ist kaum vertieft, die Schlusswindung aussen 
gekielt, <lie MflnUuug länglich viereckig. Auf der Innenwand der Aussenlippe sind keine Falten zu erkennen, 
auch auf der Spindel ist nur die Andeutung einer solchen vorhamlen. — Die vorliei;ende Art gehört dem- 
nach in Zitters subgenus Aptyxiä ((iasteropoden der Stramb. Sch. p. 336), das bisher (cf. ibid. p. 374) mit 
Sicherheit nur aas ebeijuraasischen Sebiehtm bekannt war. 

Bayle und Coquand haben ein scheinbar verwittertes Exemplar einer Nerinae* wn I^na Ana erwähnt 
(B. u. C. p. 23 tab. 4 tig. b), das nach dei* Abbildung viel niedrigere Umgänge Immm. Ob und wieviel 
Falten die Spiadd triM^ ist leider anbdnimb 

Ii Stelzneri liegt in demselben Geekein wie Opla exotka. 

Cerltbiw Aduuoo. 

OwMImi ipk tak IV. £ 10. 

Das nur 8 mm. lange Fragment besteht a»'; etwas über 5 Windunc;ci), die 1'/, mal ^^^itor, als hoch 
sind. Jeder Umgang trägt etwa 12 markirte Querrippen, Uber wdcbe 5— 1> feine Läogafarcben hiuweglaufes. 
Die Sntnr ist nieht sonderlich tief. — Ceritbiom snbsealarifinme d'Orb. (Prodr. 10. 172) ane ünteroolitb von 

Bayeux und C. nuiricalü-co:<tatum llttV. (Goidf. tab. I7.'j f. 12) aus Untcroolith von Rabenstein stehrn beide 
sehr nahe; doch entbehrt das ersten der Langaaculptur, und die letstgenaonte Art besitzt ausser grösserer 
Sddaakbeit dicht nnter der Kaht eine dentUcbe Kante. 
Ans demsdben Gestein wie Ledn striatisaima. 



Die Zahl der am den Jnra*AbIagennfn Sfldanerikm bekamiten GaateroiMdeB ist sdtf Ueto. Amaer 
der erwdbatn Neiinam von Dona Ana, ud der NaSiea ybaalaoeOa (Bayle nad Goq. pi 28 tab. 2fig; fl> 
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abflndahw, kraot mm nur mdi dis Tonjulla HnmboUti Bodi »p. % mlcbe iMtot dnn Pectoi alaUn 
Buch wohl du beaekhoendste FonO das Cordill«nii-Liu tat 

Crryp]iac« Lamarck. 

Qrypliaea cf. MtiBaguMi^ Huppö. tab. IV. f. ii. 12. 

1854 Gi-yph. santtagaensis Ilupp^, Gay bist. fis. VUl p. 2ö» tib. 4 f. & 
H9be der Uuterschale . . 70 mm. HObe der OberBchale . . flO am. 
Bielte p a • • » Bnitc ^ . . 50 „ 

Die Unterschale ist gewölbt, oval bi« vicrsicitip, auf der Oberfliidie mit concentii^^chen I.amellcn 
bedeckt und l&uft in einen spitzen, seitwärts eingerollten Wirbel aus, dessen feine Strcilung auf der Zeichnung 
(IV. 12 a.) leider nicht angegehen ist. Ein missig vorspringender Seitenlolns ist dnreh eine FuTche von dem 
breiten und hohen Kiel geschieden, welcher vom AVirbtl nach unten uml hinten verläuft Die annähernd 
quadratische Oberschale zeigt gleichfalls coocentriscbe Lamellen, Ul in der Glitte ziemlich vertieft und «n 
Sehloss schief abgestatzt, ao dass die Sdilossfiirclie mit der oberen Flache einen stumpfen Winlcel blldei. Beide 
Schalen erreichen eine ausehnlichc Dicke. — Das Vorhiindeu.scin eines deutlich abgetrennten Seitenlappens 
wiederholt sich hei vielen Orvphaecii, so hei der cymbiiim Desh.. obliiiua Goldf.. ciilccola <^Hien<t und dilatala 
Sow., aber der starke Kiel, den unsere Art zeigt, ist etwas ganz Eigenartiges, und äudet seines 
GlelduB mur bei der von Hv|^ I. e. vom Volcan San Jos6 in der QMPdillen vod Santiago bosduriebonen Art 
Leider ist Huppf's Abliil ltai.: -o sdilecht. dass ich kein ganz sicheres Urtheil libcr die Identität beider 
Vorttommaisse fällen Itann. — Eins meiuer drei Stücke (fig. 11) liegt in demselben rotlteu Kalkstein wie Simo» 
eeraa Antipodnm. 

Placnnop.sis Morris und Lycett 
PlacuDopsis sp. indet. 

Es liegen mir 2 linke (Uühe 22 mm, Länge 21 mm) und 1 recbte Schale einer Placunopsia vor. 
Die Verzierung der Unken massig gewülbtes etwas aefaielen Schale, deren Wirbd hart am Rand liegen, besteht 

aus zahlreichen Radialstrcifen und concentriscben Rimzcln. ähnlich wie dies bei P. fibrosa Laube (Biv. Balin. 
p. 6 tab. 1 f. 1) der Fall ist. Die flache rechte Schale gleicht der P. gingensis Qu. (Jura 379 tab. 51 L 3) 
all bnuin d. Liegt in demselben Gestein wie Astarte dandestina und CuenIfaMa apanloosta. 

Pecten |{rus;uierp. 

Von diesem in mesozoischen Ablagerungen so \crbreiteteu Geschieclit kennt man aas dem Jura Süd- 
amerikas folgende Arten: P. abnorrois Huppe Gay. vol. s p. 292 tab. V. f. 3 (angeblieb äff. textorias) und P. 
nngttifer Hupp^ ibid. p. 292 tab. V. t l ans dem Itogger von Tres fruces : P. demissus Phill. hat Giebel, 
Jnntas p. 23 verschiedene glatte Steinkeme aus dem Lias von Juntas genannt; P. cf. striatus Goldf. nec Sow. 
6(dd£ tab. 91 f. 4) ist nach Buch descr. phys. p. 471 von Mejeu am Ma}'pd gesammelt worden (cf. auch Meycn's 



') = Plwijotcmaria Hiiinbüldti Buch. 18.39. Tctrif. l>. Ö tab. 2 f. 26; = Tnrritella llnmb rl !li Hiylfl iin.l C<xi. i>. 12. 
Ub. 2 f. 7. 8; = T. Andiau d'Orb. Yojr. Am. in«r. P«l. p. 10* tab. 6 L 11; = LithotToch» Aodioin Conra'i U. S. Nav. Attioo. 
•ipi«. Up. SM. 

8* 
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AttUnff Km Acte 1884 tab. 47 t 7). Bd P. desertl Pbil. Reise p. 149 tab. I. f. 9 m Cliaeo ist nach 

Philippfs eigener Angabe die generische Bestimmang zweifelhaft. — Die bestgekannte nnd interessanteste bisher 
beschriebene Art ist zweifellos der mehrfach erwähnte Pecteu alatus *) Buch, welcher, ob seiner Zugehörigkeit 
Sil den sonnt mur lu der Kreide bdtenntes sabgemis Jaoirs die lebliafleiteB Controfersen herwgemliwi Iwt, 
bis Piivle utu! Coquand darthaten, dass er wegen seines Zusammcnvorkommens mit Turritclla Humboldt!, 
Spirifer tumidus, KbracbooeU» tetra&ira und Gryphaea cyoibium als Achte Lias- Art zu betrachten »ei. Pecteo 
•latin ist kB folgend«! 16 Punkten **) beobachtet: in 5* 46' s. B. bei San Felipe (Humboldt), in 7* s. fi. 
zwischen Guambos und Montan, 2728 m hoch (Humboldt), in 13* s. B. bei Huancavclica in einer Höbe von 
4330 m (Ulloa, Humboldt), in 13 — 14' s. B. in der Cordillcre von Ninobamba (Crosnier), in 17* B. bei 
Palca zwischen Arica und La Paz ca. 3O0O m hoch (Preiberger Sammlung), in 27* s. B. bei Terncra in 
der Fror. Ataaun« (Corbineau), in 27* 23' s. B. in der Quebrada de Paipote (Darwin), in 37* 89* n. B. 
bei Jorqucra (Barle und Coq.), in 27' 5R' bi^i Amolanas (Darwin), iu 2s' j' bei Juntas (Burmeister und 
Giebel), in 28' 6' s. Ii. bei Manflas (Bayle und Coq.), iu 26*40' s. B. im i'hai von Huasco (Darwia), in 30* s. B. 
am Rio Giro (Darwin), in 80* 10* b. B. an Oerro de las Tres Cmces (Bayle und Coq.), in 84—35* i. E in 
der Cordillcre von San Fernando (Donicyko); und endlich durch Strobel auch in der argentinischen Republik, 
DAiulich im oberen Thale des Lcüas amarillas zwischen Meuduza und Pass Planchon, 2 Tagereiseo üstiidi 
der Wasserscheide. — Durch diese weite Verbreitaag wird Janira alata znn LKtfossU dea sOdaawrikanisdMB 
Lins gealempelt. 

Die Too Stelzoer gesammelten Arten sind : 

PMn pmHM Uu tab. T. f. 4 and ? t 2. 

1SI9 P. pumiltis Lk. An. saus Vert. vol. 6. p. 188. 

1833 P. persouatus Zielen, tab. 52 f. 2. 

1886 , , OoldT. tab. 99 f. 2. 

1856 P. immilus Oppel. Juraf. p. 419. 

1858 y y Quenst. Jura p. 3.17. 
Der auf tab. V. f. 4 abgebildete Steinliern der üdIkb Klappe (8 mm. hoch und ebenso breit) nnteracheidBt 
sich in Nichts von deutschen Exemplaren aus den Schichten des Harpooeiaa Mordnioiiaa; er atammtans den- 
selben Gestein, wie \\ laniitiiifiis nml Tii^otiia si}j;iiafii. 

Wahrschciuiicb gehurt auch das ächaleutraj^meut tab. V. f. 2 (schlecht gezeichnet 1) von 14 mm> 
H8ha nnd 13 mm. Breite der Unken Klappe van P. pnnUus Lk. an. Dies BraehsMck fand sieh snsaiuMA 
mit Barpoceraa ZiltdL 



*J 1839. F. BlatOD llacfa. IVtritic. rcr. eo Am. p. 3. Ub. 1 t l<-4> 

im. P. DafreDoyi d'Orb.. Voy. Am. mir. Palfaub p. 10t tak 89 £ t-9. 

IZVS. T>arnin. gvo\. Obuertntiuns p. 215. 

1H49. Bncli, Gu'uzi'n der Krei>lcbil<laggcn (S«p«fatiU4r.) f> 98. 

1851. Coquand u. Bajie, f. 14 Ub. 5 (. l. 2. 

1852. Buch, Verbreitang der JinAwination. B«rL Moaatabv. p. 074. 
MH. OMiad, D. 8. üvr. Man. «ipad. toL IL p. SBS tab. 41 1 & 
Un. 6ieM, Vcnb Jintaa p. 98i 

19n. Osm^ek AmIm 4s Bantiago XX. pt, 

18fl. BtnMi Mbk I8r Wamlogie p. «I. 
1-8 ia ?tn, 6-18 fa WS», M la dar aigintiaiMlHa BtrshUk. 



Digitized by Google 



— 21 — 



PMln iuriMlw 8m». tab. f. 5. 

1818 P. Uminfttaa Sov. Mio. Conch. Ub. 206 1 4. 
1657 , , „ Oppel Juraf. p. 492. 

Die schwacbgcwölbte, lioke Klappe eines Pecten von 24 mm. Höbe und 20 mm. Breite gehürt durch 
Ihre Scalptur in die Gruppe des P. leat 8ow. Nach sorgfältiger PrBAiDg habe ich mich enticMeden, Bein 

Stack zu P. lamiDatus Sow. zu stdlen, von dorn ich eine Anzahl von Exemplaren aus Eoiiland uud von 
Balin vergleichen konnte. P. leus Sow. und rigitlus Sow. sind durch die btarkere Wölbung und durch die 
giitbere üroameuUk uuterschiedeu. Den P. saturuus d'ürb. (Opp. Juraf. p. 420) aus dem linleroolilh konnte 
ieb Mder iiieht TergMehan. — In dCMdben Oeatala irfa die varig» Art 

Pecten sp. tab. Y. L i. 

HShe 49 nm, Brette 34 um. 

Uit den glatten Pccten-Arten vom Espinazito hl Nichts anzufangen. Es sind verschiedene Forman 
darunter; die ahfiebildete ist bedeutend höher, als breit, verhältnissraässiy; schief unil mit zahlreichen feinen 
concentriächeu Linien bedeckt. Das betreffende Exemplar liegt zusammen mit Pseudumunotiä äubstriata, 
Binnitea sp. md Corbala sp.; dach kooman ia demaelbaB Oastaia auch brettan, aaast abar gaas Ibnikha 
Fornjcii vor, — Da man in Europa derk-i jjlatfe Arten nur nach dem Lager zu bestimmaa pflegt, so hesrheide 
ich mich damit, das Vorkommen derselben erwähnt zu haben; denn mit einem cf. demisius oder cf. disciformis 
Ut der Saeba nicht gedteat 

Pecten sp. tab. V. f. 3. 

Hübe ju lum, Breite 44 mm. 
Auch dlcM Alt Ist sieht nibar sa beatinuaan, da der glatta StainkarB nnr am üntarranda Baste dar 

fein (lerippten Schale erkennen ISsst, ans daaeo man oicbt aaf den Verlauf der Sculptur schliesscn kann. 
Liegt zusammen mit einem jungen Lytocena sp. ladete Placnnopsis sp., Astarte clandestina, Lncina dosiniae- 
fimnla und Vainia peragriiia. 

Hlultaa Defraaee. 

In dem Gestein mit Pecten sp. tab. V. f. 1 liegt auch ein kleiner Hinnites (lUlhe ^r. mm, Breite 
S4 mm), welcher dem H. abjectus Pbill. (Uorr. und Lyc. Gr. 'Ool. II. tab. 14 f. 3, Oppel Juraf. p. 420) aus 
dan Uotanottth oder Jnngaa H, gmganaia Waag. (Baa. Battr. L 6S3) aaa dar Sowarbjri-ZaDa sehr Ihnlich ist, 
abar lafaiar Jogand wagen keine dcbara Beitimnnaig snltML 

Uaa BngaUre. 

Von diesem Genus sind folgende 3 Arten ans dem Jura Badamerikas aufgefflhrt: L. decorala Goldf. 
Burmeister und Giebel p. 24 aus Lias vou Juntas (unbestimmbarer Steinkern), L. (Plagiostoma) dubia Hiiiipe 
Gay vol. 8 p. 297 tab. 5 f. 5 aus Dogger von Tres Cmces und L. (Plagiostoma) Uuncatifrons Ba)le uud Coq. 
pi. S6 tab. 6 t 6 aas dam Dogger van Daia Ana. Von fiqiibiMito kaua ich nur: 
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Una d duplioaia Sow. tab. V. f. 16. 
Höhe 23 mm. Breite 22 mm. 
Eine rechte, wenig beschalte Klappe von schief dreiseitiger, untca gerundeter Form, mit dm 96 
Bippea sUkt den Exemplaren der L. duplicata So«, am dem Onrnlmali vo« WtttaUra w übe, daai ich 

eigOrtlich von der Identität bßider Formen überzeugt Ua. 
Aus dem Qeüteia mit Harpoceras Zitteli. 

Ctenostreon Eicliwald. 
Ctenostreofl pectiniforme Schloth. 
1S90 Ostracites ])i'c(iijiri>nuis Scliioth. Petref. I. p. 281. 
1854 L. rnatica Iltiiip«^ Gay. vol. 8 p. 295 tab. i f. C 
1856 L. pectiiiiformis Schtutb. U|i|). Junf. pi 414. 
Höhe 75 uim, Breite 75 mm. 
£i> liegt mir eine liuke aun&herud vollstJiudige Klapjjc vor, velche ich unbedenklich dieser im L'nter- 
oolith Mittdeuropaa ao vecbidtatra Art zareehaB. Hiipp6's L. rustica von Tres Craees ist entachiedei 
Dasrtüie; dihin^'c^jen unterscheidet sich die Ct. raricosta navle und Coq. p. 2G tab. <!. f. 3 aus dem Dogger 
von Doüa Ana duicb die aufiallenü kleine Zahl dei' Kippen und durch den Maogel der Stachelo. 

PwndoMOiottB*} UftUäL 

Pseudomonotis substriata Ziet tab. VI. t 7—9. 

1833 AvicuU substriaU Ziet. ub. UU fig. U. 
1886 Mouotis aubstriato Goldf. tab. 120 fig. 7. 
1856 , „ Oppel Joraf. p. 260. 
1858 , ^ Queaat Jnn p. 2.ou tnh. 37 fig. 2-5. 
tig. 7. fig. 8. hg. 1). 

Höbe . . 15 mm. 11 mm. 21 mm. 

lIiTiti- . . 1.'. . 10 _ 19 „ 

Zahlreiche Exemplare dieser Art lassen sich — i^umal iu der Jugend — nicht von schwäbischen und 
engUadm Stücken aus dem oberen Lina vstenebeidMi. Die Art ist sehr htudg Ja dem OeBtein mit 
Fetten ^ tab. V. 1. und HInniteB sp., kommt aber aadi mit Trifoaia nKtangnlarii aaaaauaen vor. 

Pseudofflonotis MQnsteri Bronn, tab. VI. f. 16. 
183G Mou. MttUbteri Goldf. tab. 118 f. 2. 
1856 Avie. „ Oppri. Joraf. p. 416. 
1858 Hon. , Qu. Jura \>. 440 (nl.. «0 f. 6—9. 
Höhe 15 mm, breite lU mm. 
Die abgebildete linke Klappe stimmt Torzfiglich m den z&hlrdcben Exemplaren, «etebe ich au« dam 
Unteroolith Deatacbkads and Eagtaadi Taigl«dien konnte. Zusamowa mit Aatarte claadeatiBa. 

•1 Dk typiMln lf«Mtw*Aiim rar aw d« Triw Mmnat iM. w Un Ith 4hb Vwfug* Stallcrita's (CniM. FdMgfp. «I 
S.-In<lia p. 3V>) gvfo^gt. v«IcIm« fw BqKtah IWt ^tMhr. d 4. gML Ow. XIV. p. 10) «ngclaglith Ar Ar. ■f ob i iiaila 
Schloth. aufguteUte tienua, doidi MaiasMwngw OqrtmM Wuk (At. tmayrfimhk 8ew. «te) nA wtMmm wwnwi i ilw Vgaa«n 
ketfiehtüdi cvwtitert bat. 
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iMk tab. VI. f. lt. IT. 

1819 Afk. CMtate. Sow. Min. Comb. tab. 84i £ 1. 
1857 ^ , Oppel. Juraf. p. 4i)l. 

f. 1«. r. 17. 

Höhe . . 35 mm. 26 mm. 
Breite . . 40 « 34 , 

Mbr Uegmi S Stafikcn« d«r llnkra Klapp« vor, voo denn d«r ciiie (fig. IT) die gevMwlieke Fora 

des Bathonien darstellt, der andere sich mehr nii ilie namMtUdl im Alter IHmA UtIgCblihten EzflmpUre VOn 
Ihuuösiscbea Fundorten, z. B. Luc (Calvados) anschliesst. 



MMt MMatI« «ew. tab. V. 1 13. 

ISIS Mod. Imblicata Sow. Miu. Conch. tab. 212. 
1853 „ .. -M. u. Lvc. Gr. Ool. II. p. il. 
18Ö7 „ ,, Oppel Juraf. p. 489. 
H6be 38 mm, Linga 4» mm. 
Das einzige, etwas verdrückte, iiml dosj^hal!) in der Zeirhnung nicht ganz richtig wiedergegebene 
Exemplar stimmt aehr gut zu den zahiri-icben Exemplareo, welche ich aus dem Bathouieu von England, 
Scbwabea «od beaooden van Balia vergieiidien kamte. — Trafeidem leg» kh auf dia Bcatimmiuig keio groeaea 
Ctewieht, dft bat uanteiKbeidban Farmen In hüheren wk tieferan SciUdilai der Jmrafofmatioin mkoomeo. 



Cocnllaea Lamarck. 

ftwilMaa «pmioiali ep. mnt. tab. Y. f. is. 

H9he 25 mm, Lftoge 29 mm. 
Die dicke, stark gewölbte, oval-rhombische angleicfaseitige Schale tr&gt über 20 vom Wirbel aus- 
«traUende Rippen, welche, vorne am stärkt^ten, gegen die Mitte hin schwAcher werden nnd endlich ganz 
Temhwinden. Die Rippen erscheioen durch weitstehende concentrische Anwachsstreifen wie gegittert. Eine 
stumiifo Kante verlauft vom Wirbel nach hinten und unten. Unter dem stArk vorspringenden gerundeten 
Buckel liegt das kurze trapezoldische, mit zahlreichen zarten Streifen bedeckte Bandfeld. — CucuUaea 
aparekaets gebdrt ra der Verwandtaehaft der nnteraelldiiaeben Cl oblonga Sow. (Min. Conch. tab. 906 f. 1. 2.) 
und steht einer Form des iuf. Oolitc von Lcckharnjiton. welche ich für C. truncata Biickm. (ücAo'^y of 
Cheltenham tab. 10 f. 6) luüte, atn nächsten. Doch unterscheidet sidi die in Bede stehende Speeles durch die 
geringen WMbnng nnd dnrdi die Art dar Berippnag, indem der rntttten Tbeil dar Sdmle Badialrippen 
besitzt — Die 2 lioken Klivpan, auf wckha meine Art gegrOndet ist, üegM nMonmen mit Piacnwqnis »p. 
tnd Opia exotie«. 

Leda SdinniMber. 

Uli alrinliaiima sp. nova. tab. V. f. 14. 
Hobe 8,6 mm, L&nge 5,5 mm. 
Ma UabN, Itagüdi-OTale, starlcgewdlbte Sebala tngt «bar 35 feia» eoneentriadm B^pen, wildM am 
Untenn TbnOa aiftwi^ werden. Die Bndtel treten wenig berfor; die Unten Ann iat wenig vertieft. — I» 
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dcatsclien Jura kommt mancherlei Aehnliches vor; so L. acuminata Goldf. lOppel Juraf. p. 175) aus dem 
mittleren Lias und L. DesloDgchampsi Opp. (JuraL p. 398) aus dem Uuteroolith. Die letttgenannte Art 
ist nur dnieh flm geringer» WSIbnug und daieh dh aehärfo Kant«, «dd» tod dos WirlidB Duh Untai 
und rOdnitrts wrläaft, uoterschieden. Leda strittiinDU bedeckt di» SchiehtflIdMB in dem Gtstaji wät 
Harpocen* posliittm und Trigonia ractmgalarto. 

Tiistnla Brng^ol^r«. 

Von diesem so ati«L'esprorhcn mesozoischen OnscMfi !it siud bereit! einige Arten aus den Juraschichten 
äüdatnerikaui bekannt geworden, uerolicb: T. substnata Giebel, Juntas p. 134 tab. II f. 4, aus dem 
«boren Lite des Oarro Bbnco. Sie ist eine edite OliTdlat«. «benae wie dift T. catenifera Hnpp4, Gay. 
vol. 8 p. n2s f. r, f. H, aus dem Dogger von Trcs Cruces. Meyen sammelte am Maypü, Pentland an der 
pueutc del Inca costata- Ähnliche Formen, auf die ich unten zurückkomme. Thilippi beschrieb (Keise p. 144 
tab. I. t 5, 6) ah Trigenia Donwyl^oana einen Steialwm von Cbaeo, denen göieriadie Bestinrarang mir 

iweifelh;ift Meiht. Endlirli erwilhnfii Rayle und Coq. p. 12 und Forbes Qu, ,1. l^ill ]> "2 uiilie-ilimnibafB 
TrigODicn von Doüa Ana und aus Bolivia. Am Espinazito habe ich 5 Arten unterschiedcu, uemlich: 

THgadt SMawl ap. mw tab. Vt f. i. 

Ilühc 4G— 52 nim. 

Die stärkste Wölbung der fast liiciseiti^'i n Srlvilo lii'iit vor den nur wenig nach hinten gebogenen 
Wirbeln, wodurch ein sehr steiler Abfall des uahuzu geradlinigen Vorderrandes bedingt wird. Der Vorder- 
tbeil trtgt bis 35 einCuhe, kräftige Bippeo. DIesdben entaprlagen hart an d«r Carina, aind anfangs stark 
aufwärt-; ;^'ericlitcf, nehmoii aber da, wo der Abfall befrinnt, einen mehr horizontalen Verlanf an, Die 
Zwischcuriuiiuc sind glatt, lassen aber die Anwacbsstrcifcn («eiche vorne die Rippen Itnnsen) sehr deutlich 
erkeanen. Die Area, wdche mit dem berippten Vordertbeil fest einen rediten Winkel bildet, wird dnreb 
eine niedrijce, mit dachziegelartigcn Schuppen bedeckte Cariua von iliin gitii>::ii' t;iiil durch schwache Kiele 
in 3 Felder getbeilt. Das innerste, massig vertiefte Feld von verlängert bcrzfüriniger Gesult („escuteheon* 
lycett) zeigt eine andentildie qnere Ornamentik; die beiden Busseren dahingegen tragen dlchtgestetit« ans 
mehr weniger i^lirten Knoten bestehende Längsrippeu. — Das Schlug» (tig. 1 b) iüt wie bei allen costataa 
sehr kräftig, zeigt aber nichts Besonderes. Ueber die Asyniiuetrie, welche diese Gruppe auszeichnet, kann 
ich Mchtä berichten, da mir leider nur 4 rechte Schalen vorliegen. Am nächsten stohca unserer Art die T. 
dongata Sow. nad cardissa Ag., weiche in Vmtin iwd Ziabl der Bippen ttbwstotinNMn, aber der Stella 
Abfall von Area und Vorderrand, sowie der Verlauf der Rippen sdlQtaen diaselba vor Jeder Yerwednehtag. — 
Liegt zusammen mit Trigonia praetonga und Isocardia cordata. 

Das Anitrelen dieser Form im Jaia StdaBMrikaa ist nicht obae Intaressa, denn es adgt aafs Neni^ 
irie kosmopolitisch die Gruppe der cos taten T^icBaiaa iat 

Ich sehe ab von der zweifelhaften T. antiqua d'Orb. (Voy. dans PAm meriil. Pal6ontologie. p. 44 
tab. III f. 12. 13.) aus dem Carbon von Yarbicbanibi, iu der man mit Zuhülfeuahme gewisser triassisdier 
Ifyophorian, ao s. B. der eornrostris oder der Kefentdai tob Raibl (die ja auch gekerbte Zihne nad dne 
deotUch asymmetrische Schalt? bt:>iit7:t) einen dirdctan VorUlufer dieser Sippe erblicken könnte, und mochte 
MW ihre Vertheiinng im Jura ins Auge fassen. — Engiaad allein hat 13 jnrassiiwh« Arten geliefert, die sich 
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auf Untcroolitb bis Oxford vertfaeilen (cf. Lycett. monograph. of british fossil Trigoniae IV. 1877 vol. 31 der 
Pal Soc); uud die «eite Verbreitung der Sippe ia den Junachkhten anderer ErdUieilA ergiebt ikli nni 
der DaciistebendeD Uebersicht Asien lieferte: 

1. T. CMtaU Park. Ekhwald. LeCb. ras. II. p. M6 j 

S. T. Mcriani Ag. ibid. p. rm 

9, T. costata Park. Spiti^sbales bei (iieumal. Sloliczka. K.-Westero llimaUya p. 90. 

4. T. pulliu 8ow. Citdi-teries von Charee. Trans, seel. aec of London. 2. aar. vol. Y. ISS7 p. SS8 
tab. 91 f. 17, p. 719 fig. 1. 

5. T. eloagata Sow. Cuteh-series von Charee ibid. p. 32ä tab. 21 f. 16. 
8. T. 6mm Sow. Cutch-seriee. Sbahpoor ibid. p. 716 tab. 61 f. 5. 

Aas Afirika kennt man : 

7. T. pulltts Sow. Antalo-SchichteD von Attila. Blanford, Gcologv of AbyssiDia. Lond. 1670 p. 179. 

8. T. Cassiope d'Orb. Zwartkop-Flass, SOdafrika. Täte, guart. J. 18C7 p. 158. 

Ana WestpAvstralien beaeluriab Ljeett (Qaavt J«nni. ISTO voL 26 {i. 254 taK 14 f. 9. 10): 

9. T. Moorei vom Urcenough-river ; und am 
Amerika kennt man jetzt 3 Arten : 

10. T. eostata Park, (rat äff. eoitata). Im tibma Jnia den MajipA tran Majwi geMianelt (Nova 
Acta. 1834 tab. 47 f. 4. tf aip: h Puch, ties canaiioi pi 472); und 

11. T. Stclzneri vom Esipinazito. 

Anhangsweise wöge hier 12. der Thconia gedacht werden, welche Pentland an der puente del luca 
sammelte, Iber detco Alter aber kein sidiei» Urtbeil abgegeben werden kann. Sie erinnert nacb Bock, (lies 

(•.•i?>,irifs i>. 47'2) in ihrer Form an die coslafa l'ark., «dilios«t sich aber sonst fBtich, Grenzen der Kreidc- 
bildungeii p. 26) den von Forbes aus der indischen Kreide beschriebenen formen au, welche Stoliczka (Cretac. 
Peleqppoda «f 8. India 1871 p. SIC) in die Gruppe der gkbraa verweiat. — 

Mit (Ir'iii Kiide der Patli-Fnrmation liattc die Sippe der costaten Tri'.'onieii d^n Höhepunkt ihrer 
Entwicklung erreicht; von da ab werden sie immer seltener und in der Kreide finden eich nur sp&rliche 
Naebcogjer, die tum Tbeil neck gans den Gharaeter bewahren, so T. penlnsalaris Goq. (Honegr. d« P4t. 
aptien d'Espagne ISGC p. 129 tab. 23 f. 3) und indica Stol. (Cretac. Pelecyp. p. 315 tab. Ifi f. 14, 15), zum 
grOssero Tbeil aber so abweichen, dass Ljoett sie wegen des vor den Wirbeln liegenden BysBus-Ansechnittes 
als bjMifBrae abtrennt Hierher gehören wn carapÜBdien Arten T. carinata Ag. ans dem Ntocom, T. Heva 
DoHflis (Bull, soc g^ol. XX p. 220 tab. 2) ans dam Gault, T. pennata Sow. Min. Conch. tab. 237 f. 6 aus 
oberer Kreide von Teijrnmonth und von auasereuropäischcn Formen vcrniuthlich T. aiircstcnsis Coq. (G6ol. 
Paleoutol. de Gonstantine p. 202 tab. 12 f. lü. 11) aus dem Careutuuieu sowie T. di.stana Conrad (Fraaa, 
Ana dem Orient p. 93 tab. 1 1 4) ans der «b«m KraM« von Marrtba in PaUatlna. 

Trigania LioeHi ap. nova. ub. VI. f. 8. 4. 

LInge der 9 srwadnaaan Eiamplara 50—53 mm. HOke deradben 98—31 mm. 

„ „ 2 jungen „ 22-24 „ ., „ 17-18 „ 

Die miasig gewölbte, quer- trapezoidi$che Schale, deren Wirbel im vorderen Drittel liegen, ist 
bodaatflid lAager, als hoch; der sanft abfallende Vorderrand ist leicht gebogen, der Uinterrand schräg ab» 
gestntst Dia Ana wird durch 2 adiwach geknotet« Kiele ia 9 vnghdcba Felder getbeilt, wakhe bei «nmehaanen 
Excmplanu aaaaer xailni ABwackaatRifn kainerlai Veniermtgen aeigen, an Jungen Schalen (flg. 4) kiagngea 
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zwischen den Knoten der Kiele schwache Rippchen erkennen lassen. Auch tritt bei diesea die Carins, weldM 
Area und Vordertheil trennt, starker hervor. Auf dem berippteu Tljtil der Schale stehen starke Knoten- 
rcibcu, welche an der Carina entspringeu, anfänglich nach unten und hinten gerichtet sind, danu aber — 
nadi pHttdidier Knkskuiig — Mark «nJMrt» gdnrIMMit aadi tmtae vcrlanCn. 1d der Jngead «laGMb, 
erscheinen sie spater durch ara Vorderrand eingeschobene Schaltripiien in unref,'elrru"issi,L'er Weise gei^abelt. 
Der Zahnbau (fig. 3 b. c) zeigt nichts Besonderes. Mehrere europäische Jura-Uodulaten stehen unserer Art 
aake, so T. Hterata Tevng n. Bird am oberem Uas vod ToikBilire, iiit4 T. Carrei Man. «os oberem Portlaad 
TOB Bodogne, vor allem aber T. V-co>tatn Morr. a.I^ (Brit. Trig. II. p. cr, tab. 13 f. 5, tab. 15 f. 1—4) 
aal den Unteroolith. DesDocb uoterscbeidet sie aidi «od ihaeB ia Form, Berippung und Verzierung so 
wesentflcJi, dass die Anfetellang einer* aeaea Art, wcldie idi taa Uonographen der cngliscbaa TrigooicB 
widaw, gerechtfertigt erscheint. 

Drei verlüeselte Exemplare lagen in einem Quarzporphyrconglomerat zasaaiaien aiit Lucina Goliath, 
IMgooia rectangnlaris und Belemuites sp. indet.; da» 4. in demselben Arkose-ihnUdieD Gestein wie das 
Ueiacre Eiemplar tob Hacpoceras alt variabfle. 

Trigonia pnataaia if. am. tab. VL £ S. 

Höhe 24 mm, Lflngo 64 mm. 

Die massig gewQlbte, verlAngert- dreiseitige Schale iUlt schon dixdi ihn Form «a( da das Ver- 
hflltniss der Länge zur HShe es 8 : 3 ist aad die «eaig iBTOckspringeuden Virfaet sehr «eit Torae liegen. 
Der Vurdertheil tifi^i <:iv\a 15 kräftige geknotete Rippen, die anfangs nach unten, dann aber in stumpfem 
Winkl! f;cbi>seii nach <j1u'Ii und vorn verlaufen. Ucber die Verzierungen der Area kann ich wenig berichten; 
sie besas» 2 deutliche Kiele, deren Eindrücke sich auf dem äteiukern erhalten haben, und das am äcblo&s- 
raad Uegead« Feld („eeeatcheoB*' Lyeett) war stark foitieft. — Ich iado aidita aaalhecBd Ten^eidibanB 
Ja der mir zu Gebote stehenden Literatur und nenne die Art ihrer Form wegen praelOBga« " 

Das einzige Exemplar liegt 2U:<ammen mit T. Stelzueri und isocardia cordata. 

Trigoaia raelaagnlarls ip. nsva. tab. VL f. 5. 

Hlihe 15—16 mm, L&uge 26—28 mm. 

Die oval -dreieckige Schale ist betilcbtlich länger, als hoch; die Wirbel sind flach uod liegen im 
vorderen Drittel. Der Vordertheil trSpt S^H* einfache, schwach geknotete Rippen, die, an der niedrigen 
Carina entspringend, anfangs nach unten, dann aber im rechten Winkel gebrochen und leicht geschwangen 
aach aafwlrts verlanini. IKe edimale Area wird dardi eiaea schwacbea Kid gesmitheilt (flg. 6 b); das links 
von demselben befindliche, tvetiit; vertiefte l'cld (escntcheon) zeigt keinerlei Srulptiir, das rechts j-^olr^-cne 
wird von einer leichten Furche durchzogen und Iflsst zahlreiche, aber ganz feine Anwachsstreifen erkennen, 
leb keaae aicbts den Aebniiehes aad neaae sie iwgea des YeriauHes der Rippen Tectangnlarls. Dtese Art 
gditrt wie die vorhergehende zu der Gruppe der undulatae. 

Mir liegen 7 Exemplare vor; 6 davon stammen aus dem plattigen lUUtstein, mit Leda striatisaina; 
das 7. aus demselben Conglomerat wie Trigonia LycetU. 

Trtgonia signala Ag. lab. VI. l. 14. 

1840 T. signata Ag. Trigonies p. 18 Ub. 3 f. 8. 

HShe n mm, Liage 31 bbl 
Der dasiga Staiakera, reap. Abdraek, dar mir fortlegt, stinait ia Pona, Bsf^ag aad TenianniK 
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der Am ao gut mit Jkguth\ Abbildung, sowie ndt Exemiibknii an» d«n Unteroolitli Ton Schwaben and 
En^luTiiJ, ilass ich an der Meutitnt nicht /'.vi'if!i' — Er liegt ia denuelbea gianea Sandcteia via Peetaa 
immilus, Pecten laminutus uud Lucma iutuiuesccu». 

Es liegen mir aananten Taa ciavelttteB TMgoalea Tancbiedene Fiagmenta und Staiakeraa Ter, die 
aieh nicht anf die vanteheada Art beiiebeB laaiaa; aa gaoüga ihr Varbtadeasda eaaautbrt su habeo. 

Lurina Brn^iere. 

Aus den Jurascbichteo äadamerilca'ä war bisher aur die eiuzig« Lucioa americana Korbes (Darwin 
Geal. abs. p. 939 aad 266 tab. V. £ 24) belcaaat, waleba bei Iqoique aiit Tarabr. iaea Forbes (= perovaUa 
Sow. fide Bayle u. Coq. p. 22) rergesellschaflet Jet und demnach aus dem ÜDterooliÜi stammen vflida. Am 
£8piiuuuto bat Stelxaer 5 Artea gaaammalt, vaa daaaa aar eine (L. piana) ia Europa voricommt. 

lAcina plana Ziel. tab. V. f. 7. s. 
1S33 Lucioa plana Ziel. tab. 72 fig. 4. 
1856 „ „ Oppel. Jarafor«. p. 409. 
Höhe .12 mm, Länge 3!) mm, Dicke beider Klappca 18 mm. 
Die beiden mir vorliegenden Exemplare unterscheiilcn ?i(h im I'inri.ss nicht von den «ahlreichen 
StBCÜKP, welche ich aus dem L'uteruolith vou Schwaben uud Fr.tukrmcli vergleichen konnte ; dahingegen 
beeilst die Seulptar der Sebale ia den periodiieh aaftreteadea etirlcareB Rippen eiae Eiganllillmlieli- 
kniti die ich nur an 2 Stocken vom Plateau de I,i>rz;»c (Cevonncs) wiederfinde. Lncina Wrighti Opp Juraf. 
p. 409, glaiebfalls aus dem Unteroolith, ist schun durch ihre Form unterschieden. >tach dem Gestein zu 
artheOea, lagen BMina 2 Stäcka seeammea mit Aetane dandeitiaa. 

Da ich keine gute .\bbilduiig eines jurassi>chcii Lucitu-scbloeae» kenne, so habe ich das Schloss einer 
L. plaaa aus Unteroolith von Milbaud (Avejroa) in fig. ü a (linke Klange) und b (rechte Klappe) darstellen 
laaan. Dasselbe nntetaoheidat sieb danach in Kichts von denjesigeo tertilrar nsd lebeader Arten aaa dem 
aobgaaas Laripetk 

Lnaha laaifia ip. im. Ub. V. f. 9. 

Hohe 22 mm, l,;'in;,'0 25 mm. Dicko brirler Klai'iicn 1 1 mn: 
Die dicke, annAhernd kreisrunde, wenig gewölbte Schale ist von ungleichseitiger Form und ohne 
jegliche Yeraieraog. Die hiatar der Mitte liegeadea Wirbel springen wenig vor. Naeh dea Abbüduagen 
BB artheilen, steht Lucina despecta Phill. (Morris u. Ljrc. Gr. Ool II. p. 69, tab. 6 f. IG, 17) aus Uoter- 
und ßross-Oolitb «war aabe. weicht aber durch die Form and die stkrkeren ooooentriachen Rippen eiaigeir- 
massen ab. 

S Saanplaia mh ulteinaatam Gaalaia. 

LNtai MnMMM ap. MM. tab. V. 1 10. 

UOha 17—19 mm, L&nge 20—23 mm. 
Mit diesem Namen bezeichne idi zwei Steinkernc (moules ext^^rieurcs), welche ich bei keiner der mir 
Iwkannten Arten unterbringen kann. Die fast kreisrunde, stark aufgetriebene Schale (lig. 10 giebt das nur 
aavaUkiamina wieder), deren Wirfad Uater der Mitte liegen, trsgt zahlreiche feine concentrische Streifen, 
vaa denea etwa 90 atirkBr harraitntoii. Dia Oraamortik iit daaiaach IbaUeh, wia bei L Wii^ Opp. aad 
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wie M L. plant Ziet (tali. V. f. 7X dodi Intal dkw 3 Artm iu d«r Jusand dun ffui andtrea Uairiaa. 
Baida StndM staBBNB aas dem Geslria nit Peclea pnailaa, P. laMiaato« nad Tticmn» ligBita. 

LiioiBt aiMb «. nen. tat». V. f. 11. 

Höhe 55 aiin, Ltoge ? 

Das abKebildete, roilssig gewölbte Fragment ist mit zahlreichen concentrischen Rippen und feinen 
vom Wirb«l ausstrahlemleu Iliulialstreifen versebeo. Dem Schlosü nach gehört es zu Luciua. Das einzige, 
mkiesdle Eieniplar stanait ans demadbsn QnaniHwpbyrcnigleBNtat wie Trigoaia LjoattL 

LiiGflia dofiniaBformis sp. nova. tab. VI. f. 13. 
Hübe 14 urni, Länge 15 mm, Dicke beider Klappen 10 mm. 
Die Ueiae, atark gewSlbte, gerandete aaglelehaeltice Sdiaie ist mit nbIreldieB eoaceatriacheB Streifen 

bedeclit, von dcnon 2.1 — :10 stnrkrr hoivortictcn. Hin spitznn WirViol liegen hinter der Mitte. Vor den 
fiuckeln liegt eine tiefe Lunula, hinter denselben eine massig verlängerte, scharfrandige Ligament^be (Area). 
Die gtmte Fora dieser niedlielieo Art erionert sehr an Doafnia nnd idi war tigere Zeh Ober die generiadM 
Stellung /weifelhaft. bis ich uu eirjuni Sietiikern das Fehlen der Maiitclbucht und die für Lucina so cbarac- 
teristiscbe Lage des vorderen Muslteleiadmcka nachweiaeB Itoante. Ana eoropliachen Jnra-AUagvaogea 
Icenae kt nichts Vergleichbares. 

7 Exemplare ans dem Gestein mit Opis exotlea nad Astarte daadeatina. 

Twu Lind. 

Das Vorkommen Achter Venusnrten in Jursacbicllten wird von vielen Autoren bezweifelt, und in des 
meisten Fallen KC'^iss mit Rerbt. indem die hierher gestcllleu Formen sich, bei einer riüfunt.' des Zahnbauos, 
zum Theil als Cjpricardia Lk., zum Theil aber als C>'priua Lk. (= Pronoe Ag.) entpuppen. Indessen 
aclieint die Venoa maerooqiliali Qn. (Jura p. SOT tal». 68 ig. A) aas brana c, von dar iÄ ein Bnaoplar 
von I'ierzehno in Polen unttTi^uchen konnte, nach ihrem Schloss (3 Cardinalzähne in der linken Klappe) 
«irklich eine Veuus zu sein. — Veuus dubia Uuppe, Uay vol. S p. 344 tab. 6 f. U aus dem oberen Jura 
der Cordilleie von Santiage erlanbt l»in aleheraa Uitheil Olier ihre Beneriadie SteUnng, und auch die Form, 
welche ich hier aaefastehend beschreibe, fast nb^t ganz swdfidliaa. 

Venus peregrina sp. nova. tab. VII. f. 7. 
B9be 37 mm, Linge 38 mm, Dndke beider Klappen 80 mm. 

Die dicke, m&ssig gewölbte Schale, deren Wirbel im vorderen Drittel liegen, ist ungleichseitig, von 
quer-ovaler Form, und mit zahlreichen roneentrischcn Streifen bedeckt. Die Lunula war jedenfalls klein, die 
verlingerte Ligamentgrube ziemlich breit und von eiuer gerundeten Kante begrenzt. Der zugehörige btein- 
Imni (7 b) seigt vor dem Unteren Mna fc a W ndmck ^ dendbdin Mnataibndit DIeaer Umstand, aowle dia 

ganze Form haben mich be>tiimiU, dus in Rede stehende Kxcniplnr zu Venns zu stellen. V. peregrina 
Stammt aus demselben üesteinssluck, wie Pecten sp. tab. V. f. 3, Lucina dosiuiaeformis, I'laconopsis sp., 
Aatnrta cinndeatxna and Virtoceraa ap. ladet 
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liegt ta JwMddditm wbguilt *a ftUn; m» aind dena wMih ans SOdMMrUn bereit» eiiiig» Artaa beadurielwm 

Itenlich 1) A. Darwinii Forb. Dans', geol. obs. 266 Ub. V f. 22 u. 23 aus Lias von Amolaiias im Thale 
des Copiapö; 2) A. gregaria l'hilippi, RetM p. 143 tab. II f. 4 aus V Lias von Chaco; 3) A. äff. excavata 
8ov. na. Beie» ^ 148 ind 4) A. utipodain Qieb. JanUi ]>. 18S tab. II fig. S. Zwei dieeor Arten ilaabe 
ich — abgeeehea Ton elnigea aevea Fenaea — anter den Material ten EspinazHo wieder erkannt tu haben. 

Mirtn Mkm ap. mm tab. VII. f. 

ia43 = ? A. dubia. d'Orb. Am miV. Palcontol. p. \0!> tab. fi fip. 12. 13. 
1861 s A. aotipodiun Gieb. Verst Junta« p. 13ö tab. II tig. 6. 
Hebe 4S mm, Llnge 50 nun. 
Die ausserorJciitlich dicke massig gewölbte Schale ist von oval-drcieckiger Form, ungleichaeititr, 
vorne beträchtlich kctrzer und acbmiler als hinten. Die Oberdftche ist mit etwa 25 dicken llunzeln verseben, 
deren ZwlMbeoriane ceaoentrisdie StTMfen zeigen. Der Scbalenrand ist gekerbt. Die stark sttstmmen- 
gedrUcktcii geruodeten Bnckel, welche im vorUen ri Drittel liegen, ragen kaum Qbcr den Schlossrand hervor. 
Die LuDuIa ist zieaüieh klein, die Ugamentgrube schwach entwickelt. Die linke Klappe besitzt 2 kraftigB 
Schlosszähne. 

Vom Espinazito liegen mir nnr 2 linke Schalen asd I verdrflcfctas zweiklanriges Exemplar vor, aber 

in einer Sendung von Versteinern iigcn ans der Nilhe der wannen ßader von Chillan *), circa :Ut" ',()' S. Br. 
73* üü' W. L., welche Stelzner kürzlich von Herru Dr. Foock in Valparaiso erhielt, fand ich ausser einigen 
nenea daTellateo nad nadnlatea Trigonien und ciatt 1 Ptydienara da zweiUa^gea mAlerhalteaes Eiemplar 
meiner .\-^t:ntc Anriiiim (Höbr ->'> mm, Hage 62 lam, IHck» beider Klappen 84 mm), wdcbee abielnt mit 
den Stücken vom Espinazito Uberein&timnt. 

Der verwandten Arten sind es mehrere. Oiebel fthrt ven Jnntas eine A. antipodnm ao, welche nach 
der schlechten Abbildung unserer Art nahe i^teheu könnte; wenn indessen im Text die A. ji.'iilünoti (ju. /um 
Vergleich angezogen wird, so wird man mit Recht stutzig. Leider war die Art nicht aufzufinden, als ich vor 
Knrzem die Versteinenngen von Jontas im zooIog. Museum der Universität Halle durchsah. Auch die A. 
dubia, welche d'Orbi^'uy aus uubckanuten Schichten, wahrscheinlich aus Peru beedteeibt, ist äusserst 
ähnlich. Ferner beschrieb Sowerby (Tnuis, [.oml. j^fol. sor. 2, mt. vol. 'i 1S40 tab. 21 u. r,]) sehr ähnliche 
Formen aus den Cutch-series von Charee und ähahpoor als A. major uud .\. uuilaterulis (= A. llerntauni 
Opp. PaL Mitth. p. 273) und auch die A. epitiensia Stolleska (N-W. Himelaya p. 91 tab. 9 £ 1) ans den 
Spiti-shale.s untersrheidet sich nur durch eine etwas mehr dreiseitige Gestalt und eine wenig tiefere Lunula. 
Von europäischen Arten ist die A. detrita Goldf. (= elegaos m^jor Zieteu. tab. 62 fig. 1) aus dem Unter- 
ooltth v«n Sdiwabeo und Beyern sehr verwandt, doch dnreb die weniger schiefe Perm and die he- 
tliehÜich grössere Zahl von rrh-iifrii l!ii)i)CU ;:enügend unterschieden. 

A. Andium liegt in demselben Gestein wie ilarpoceras Zitteli und Astarte excavata. 

*) niHr Fudort bei Cbilltgt M 4tr al i l w h rt a . im d«m iwetfelloae Jaia>Tctstrinerangen li«kuint litid. — Da» ghkh- 

aeltife Veftemsatn elaer Ptychomya ift Metsl {aterHutnt Daran (.filwr Ptychom;»* Zntidir. d. d. g<n>\. (ic». 2h. ima f. 374) 
«rkltrt die genannt« Gattung Tür upH^iflsdi crtt«cisc!i, ucl h| . i. il Ji-i n. implicala Tat« »p, (Qiurt. J. isr,! ICO tab. IX f. 8) 

n^oooiii. Ich liiiltf ili-TiLTtir-' /wAiffl ati d^Tii jurassluclifii Alter der L'itciihagtrfoniiation lÄr 
ungerechtfertigt. iH Ji.- Keiiannte Art mit Anitii. Ath-r-d i.. i Siiar.,..- uff. iJvjlyschides). .-^hürpe uff. trimerus), aubanceps 

Tat« (»ff. aneei») and Trigania tioUUiusi Ag. Terg«««Uiidjaftet ist. (cf. Quart. Joan. 1867 p. 170 ff. a. Trui. Locd. «eoL MC 
2. MC wL 7 p. UM & Mtt). 
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oL iinprii PM. tab. VL t 10. 
1860 A. gnflwia PhO. Büe p. 148 Ub. IL t 4. 

Höhe ') inra, Langte C.5 mm. 

Ich habe nur 1 rechte Klappe von den aDgegebeoea DimMiciOMNi. Di« dreiaeitige gerundete Schale 
trigt 0 rdatiT kiftlUg» eonoeiitrisdie RippeiL Aus pnktisdna GrOndeD iMm ich «s troti der sehleditM 
AbbildoDg vor, ziinäclist die Art von Chaco (Proviuz Atacama) zu verBleichen, ohne mir indessen zu m» 
beUeo, dass besseres Material vielleicht eine IdeoUtät mit jungen Esemplarea von A. lorida Sow. oder A. 
Mtbtctngoiit GoMf. ergvben wQcd«. 

A. cf. gregwi« Hegt in demdben G«B(eia wie Tiigooia nctangilaria, Fieudomonotis nibitriBti md 
Ledt ttrUtissima etc. 

AMarte oiajidestina sp. nova. tab. vu. f. ii. 
WSb» 13 mm, Länge 21 mm. 
Die verhältnissmissig dick« Schale lit wenig gewölbt, von nahezu rechteckiger Vcxm, etwas n^ddi- 
seitig, hinten mehr ab^jestutzt, vorne mohr peruudet. Die Sculptur besteht in circa 30 sehr genäherten 
COOoeDtrischen Hippen, die sich da, wo sie die vom Wirbel zum Uiuterraod verlaufende Kante kreuzen, 
reehtwiDklig nadi oben naUegm. Unter dem iadwn, im Tordaren Drittel gelageoea Bnekd Uagt die 
\M:iiiu- vnrtiefte, aber ziendlch kag» Lnnala; die Area ist jcdmbOa aebr Uein. Der Band lat nicht gekerbt 
und ziemlich scharf. 

Form and Berippnng würden anf Craasatella oder aaf gewisae andere HasdielB Madeulen, die in 

der Regel zu Venus gestellt werden (wie z. 15. Venus fragilis d'Orb. Tal. fr. Torr. Cr^t. tab. 385), indeaaett 
zeigt OOS dos Schloas (fig. 11 c. [L Schale] und d. [r. Schale], beide Abdruck von Steinkenwn), dass wir es mit 
einer lebten Astarte sa thnn beben. Nachträglich finde ich fibrigens schon einige SbaUdm Formen als A»tarte 
beadirieben, so: 

Asf interlineata M. u. Ljc. .Monogr. II p. 87 tab. 9 fig. U. 16 und i ^^^^^ ^ 

A. A^iüuensis Bean. M. u. Lyc. Suppl. p. 78 Ub. 40 fig. 13. ) Groa»-(Wlft, 

A. benMhjarenala Et Lori(d. u. PdäaL Posa, da jnr. anp. dn Bonkmnah tab. IB fig. 40, 

aewie 2 cretacische Arten, nenilich; 

A. elougata d'Orb. Pal. fr. terr. Cr^. tab. 263 lig. 8-11 (Nuocom. iuf. des Pariser iJeckens) und 
A. caidiniiformla Coq. GM. et PaL CmMtanUae. 1880 tah. 6 fig. 17 ans dem Oeneman Nerdafrikaa. 

A. daadeatiaa liegt aaiammea mit Opia eHrtica, Paendenumeti* Mfinsteii nnd Locina dMiaiaafnnniB. 

fatarta awavaU Sow. ub. VII. f. <j. lO^ 

1819 A. excavata Sow. Min. Conch. t4ib. 23.1 

1856 KB « üppel Juraf. p. 403. 
BOhe 52 mm, Unge 70 mm, Dbke 18 mm. 
Mir liegt yiii beschältes Excniplur von ilen angegebenen Dimensionen vor, das in seiner ganzen Form, 
in der hinten fast rechtwinklig gebrochenen Ikrippuug, und in der feineu Streifuug zwischen denselben recht 
gut au dtf Soweiby^schen Abbildung, lowie an einigen Eiemplanm ans dem Unleroolith von Sdiwaban nnd 
Kit gla nd passt. Figur U c. stellt den Steinkorn unserer Art dar; dass dem wirklich 50 ist, beweist der 
ItOnstliche Steinkeru (fig. 10), den ich von einem fitemplar aus braun fi. von Gamelahausen herstellte. Das 
SeUoss (fig. 9 b) ist gan wlo bei der Ichtmi eseavata. -> In demaelbeo Gestein wie Aatarte Andbm nnd 
Haqneeraa Zitteli. 
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Wenn maa die generisehe Selbstständigkeit von Offotrimiia Speyer (Zeitschr. d. dcalidL geolog. Ges. 
1860, vol. 12 p. 496 tab. 11 fifr. r,— s) anerkenot, BUS man auch Ast. oxravata. um] mit ihr mehrere nahe- 
Mehende Foimeo, wie A. ovata Morris und Lyc. ans GroMoelith, A. Cotteuusia d Orb. i'rodr. 14, Nr. 242 aus 
CbhISmi, A. LongsbndJao» Täte (QMUt. Jörn. SS. 1887 ik 188 tak 8 Hg, 8) aas ^unariteim SeUeUen 
Südafrikas, und die in der Fomi bedeutend abweichende A. Herzogi Hatism. sp. (Goldf. tab. 14'.' fip lo und 
Nova Acta Acad. Leopold.-Carol. XXII. tab. 47 fig. 2. 16fiO) vom Zwartkop-Fluss in Südafrika io dieses üemia 
TUMtuB. 1b der Kreide iat Orotrianla durdi Aat Jagoea Forta sp. (Stoliedca Crsttc; Pdet^ped. 8.'lBdia 

t«b. X. fig. 12—14 i>. 21^0) vertreten. - Stark vertiefte Liinula. lan^-c .\rea. sehr vetttseert« SeitensiiUM 
md hohes ScUoesfeid sind das gemeinaente Cbaracteriaticum aller dieser Formeo. 

Ofl» DeltaMe. 

Opis exofica sp. neva. tab. VI. f. 11. 12. 

Drei 14 mm lange, 12 mm holie Steinkertie der rechten Schale gnböroi, wie das Schlos-; andeutet, 
zweifellos zu Opis und wahrscheinlich dcrs^clben Art an. Der eine ibt am Rande gekerbt, die anderen 
nldit; lidseaai bt Derlei bei den nalM verwandten Aaterten von nntorg^ontnstar Bedentung. Die didM 
Schale (fig. 12 a.) war concentrisch gerippt. Vermutltlich steht unsere Art dar Ofii sinJUs So«, aas dMB 
Uoterooiith (cf. Laube Bivalven Baiin tab. 4 tig. 4 b.J am nicbsten. 

Die jnraaeiselMn Opis-Arten standen frflber gans nnvermittelt da; ovt die letsten Jabra braebten 
ans (cf. Laube, Fauna v. St. Cassian II. p. 41 tab. 16) die 0. Höninghausi und a£BnlS von St. Cassian und 
neuerdings hat sich aus dem Material des Münchener Paläontologischen MuseamS Crgebeni daes aoch die 
Myophoria vel Corbula lUciitbofeui blur. von Kaibl ein« achte Opis ist. 

iHoeardia Klein. 

Isocardia curdata Buckm. tab. VI. f. 6. 

Höbe mm, Länge 61 mm, Dicke 25 mm. 
Ein wenig bescbaltor Steiakm vm den angegebenen Dimensionen paeat aovobl sa Bncitntann's 

Abbildung (Geol. of Chcltenbam tab. 0 fig. 7) «Is auch zu den zahlreichen F.xemplarcn, die Oppel im Unter- 
oolith von Tannie und Leckhampton gesammelt bat, so vorzüglich, dass ich kein Bedenken trage, ihn mit den 
earopliselwn Toikomniissea an idestiflcirea. 

Isocardia eordita Laube, Biv. Baiin tab. 4 fig. 1 ist entgeh io<len eine ganz andere Art, die sich io 
den Dimensionen, sowie durch die schwächere Wölbung der Schale und die geringe Einrollung der Wirbel 
nr Grenflge unterscheidet. I. cordata Laube gehört in das 1870 von Stoliczka fttr einige mesozoische Arten 
und gewisse jüngere Formen (x, B. Is. cyprinoMea Sandb. ans dem Mainser Becken) geschafTene Subgenus 
Veniella; ob auch die ächte I. cordata Buckm. dahin gehört, kann ich nicht ermitteln und bleibe daher bei 
dem alten Genus-Namen. Isocardia aalcosis Qu. Jura p. 360 tab. 49 fig. 1. 2 ist, um das hier beiläuüg 
sa bamsilm, «in« swcifdioas Oeronv». 

Ib dflDsalbeB GesteiBastSelt wie Gres4ra et peregiina. 
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Vknmjt AgMili. 

P hw r o mia jurani Ag. tab. VII. f. 5. 

1845 llrupib Jonni Af. Hjm Hb. SO ig. S-10. 

1850 PaaopMa « d'Orb. Prodr. 10. 209. 
1856 „ „ OpffA, Janfonn. p. 392. 
BM» 84 «n. Unge 59 nm, iHd» Wdor Kliypm 80 wn. 

Dw abgebiUete EimpUr itiBmt bis in di« kMnrten DetiOt » die Mm Pwktinnff 

geschlossen - :)'i^!^>^7cirhnet zu Stocken cHCScr Art «U diM UltnOOliUl m BafOBX, im Aber dia ' 
Identität kein Zweifel mehr entstehen kann. 

3 Exenqilara ana dangalbaB Gwlaia «ia Aataita cUodastina. 

Pleuromyt sp tab. vii. f. c, 

Höhe 31 mm, L&ngc 49 mm. Dicke beider Klappen 19 mm. 
Stebt dar vorigen Art lebr nabe, iat aber acbaaller and weiilgar gawQlbt, und entbafait BcbaiBbar dar IMnen 

Panktirung; doch ist das. bei ilem etwas abgeriebenen Zustand <ler Schala nicht genau zu entscheiden. I'^ntcr dorn 
reichen Material des MUncbeuer PalAontologtscbea Museon» finde icb niefalB wirklich Uebereinatimmeodes ; dahin« 
gegen basuht ebw «benaadwoda AalMtttebkatt ndt dar Vaaiadien P. atriatnla Ag. (Myes tab. 38 flg. 10~14), 
soweit sich dies ans dar AbUMnng benrtbellen Msat. Wahrscheinlich aus demselbtn <;< stein wie die vorige 
Art. — F.!« liegen mir ausserdem noch verschiedene Pleuromya-Artcn vor, thciU mit punktirter Schale 
(Mfopüis Ag.), theiU nur mit coocentriscber Streifung verschen. Doch sind dieselben einer näheren Bestimmung 
nicht iddg. Sie stammen snmeist ana demsalben Gestein wie P. Jnrassi, doch lag eina deradban mit Siaw- 
eeias Antfpodum und Pholadomj« fidicula io eitiem rottien Kalkstein. 

ßayle und Coquund erw&hnen PI. peregrioa d'Oib. (uec. Phill.) p. 2S tab. G fig. G aus dem Groaa- 
ooUth von Dona Ana; Hnppd abaodaher aina PL (Pholadomya) laevigatvi ilupp. (Gay d p. 378 tab. 6 fig. 5; 
Corbincan p. 38), 

(iresslya A|s;aM»iz. 

Gresslya cf. peregrina Phiil. tab. VII. f. 4. 
Ibäd Gr. peregrina Phill. Morris a. Lyc. Great Üool. II p. 13t) tab. 15 lig. d a. 
1868 « » ♦» «, » „ SnppL p. 7» taS. 86 flg. 2. 

Höhe 30 mm, LAnge 42 mm, Didce beider Klappen 21 mm. 

Der iiiwleichklappifje Steinkern, au dem auf der rechten Seite eiuo Furche vom Wirbel nach hinten 
verlauft, uud der mit zahlreichen concentrischcu Streifen vuriehen i^t, stimmt gut zu den citirten Abbil- 
dungen bei MoitU nad Ljreett sowie au einigen ExenpUrsn von Balhi; doch Jage ich auf die Beatinunung 

kein (^rnssfs Gewicht, weil in höheren, wie tieferen Sthiditen kiiitni unterschaidbarB FOIUISB TOtlUNnawib 
Das abgebildete btück in aus dem^clbea GesteinsstUck wiu isocardia cordata. 

Pan^aea tnigida Bnpp^ Gay toL 8 p. 875 tab. 6 f. 8 «ns den Unteroolith von Coqnlnbo dflifto 
daaaelba aain. 
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? MmtNmya tp. tab. VII. f. 3. 

Steinkerue von Myariern zu hcstimmen, bleibt eine misslicbe Sacbe; der gleicblclappige 
teigt jederseits Tor und hinter den Wirbeln «ioe DepretsioB, VM fflr Mactromya spr&cbe. 
Am denntben Oflatein wie Trigmil« ilgBala, PMan putOm «od kaiBilM. 

l'holadomya Sowerby. 

Die bisher aus SOdamerika bflacbiiebeoeo oder anfgefubrten Arten dieses Geschlechts gebörea B&mmtlicfa 
ia die Omppe der Ph. nmltieocttta«, es sind: Pb. abbrevfota Hopp^, Gay. vol. 6 p. 877 tab. 6 flg. 4 

aiM dem Dogger von Dona Ana -= Ph. Zieteni Bayle u. Coq. (nee Ag.) p. 26 tab. 7 fig. 8 ebendaher; 
Ph. Acostae Bayle u. Coq. p. 21 tab. 7 (ig. 5, 6 aus Oolith von Tres Cruces; Ph. attenuata Uupp^, 
Gay. Tol. 8 p. 376 tab. 6 fig. & ebendaher und Ph. fidicula Sow., Bayle u. Coq. p. 27 tab. 7 fig. 7 aus 
den Dogger ton Dona Ana. Ph. laevigata Hupp^ Gay. vol. 6 p. 378 tab. 6 fig. 6 ist eine 
Ph. ? Voltzi Ak'm Giebel Junta;; p. 25 eiu selbst generisch skbt büStilDBbansr SteinkanL Ztrai der 
fÖhitan Arten finden sich am l:l&pina/ito wieder, iiemlich: 

Pholadooiya fidicuia Sow. tab. VU. f. i. 
1819 Ph. fidicula Sow. Min. Conch. tab. SSB. 
1861 „ „ Bayle u. Coq. p. 27 tab. T flg. 7. 

18r)4 ., „ Hupp<^. Gay. vol. « p. 376. 
Itiö6 „ „ Oppel. Juraform. p. 393. 

1874 „ „ mscfa. PhekdoBBiai. » tiA. 8 flg. 4—7, tab. 9 flg: <<^ 

Höhe 31 mm, Länge 5'* mm, Dicke heider Kb^pan 24 mm. 
Das einzige Stack pasat vorzOglich zu europ&iscbeo YorkomniiiineD, besonders zu Emiplana, die 
Ich nm BaUn imd au den Macvoe^haleaachfclrtea von Efenhigeii w|^eidieii kaanla. Oaaadbe eaWamt 



tah.m £ 3. 

1854 Ph. abbreviata IlupptV Gay. vol. 8 p. 377 tab. 6 fig. 4. 
1861 Ph. Zieteni (noa Ag.) Bayle u. Coq. p. 26 tab. 7 fig. 8L 
HAa 39 DD., Länge 60 mm., Dkl» brider Sdialm 80 ans. 
Diese bisher nur aus dem Bathonien von Doüa Ana bekannte Art unterscheidet sich von der vorigen 
leicht durch ihre kürzere Form und die bedeutend grössere Wölbung der Schale. Auch sind die Rippen 
weniger zahlreich und verlaufen viel schrilger nach hinten und unten, als dies bei Ph. fidicula der Fall ist. 
irir 9 Emiplan am «iieni gtaMn Sandstein vor, ana dam iA aoint Nkhlt 



Terehratiüa Lhwyd. 
TerebratuJa perovalis Sow. tab. IV. f. 9. 

1838 T. perovalis Sow. Min. Coach, t. 436. 

1846 T. inea FoilNa Darw. gaeiL oba. labw T. 1 19— M. 

IIL 
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1851 T. perovalis fiiyla ud Ooq. ik 39 tab. TUI. 1 18. 16. 
1886 T. , QhmL Juraf p. 421. 

Hube Breite Dicke 

27 mm. 36 mm. M mm. 

28 , 27 „ 15 ^ 

Das abgebildete Stfick oDterscbeidet sich in Nichts von deutschen und eogUschen Exemplareu aus 
^OB üntaroditb; das andere ist ein ganz wenig schmiUer. — T. perorolts war von Iqdqne (Darw. p. 233), 
sowie von Matiflus und Tics Cruccs schon seit längerer Zeit bekannt. — Beide Exemplare staiumen aus 
einem gelblich-brauneu Kalkstein, in dem sonst Xirlit? vor?okommen ist. — Ob T. bicanaliculata (non Sdil ), 
Bayle und Coquaud p. ai tab. VilL 1. 17—19, von JJoöa Ana, und T. subexcavata Conr. U. S. Nav. Astron. 
Exped. II. p. 882 teb. 41 t i ebendalnr, wirklich dsvon wnehiedMi aiad, ist schwer ni eatcchddeii. 

VfMliMll» nmkmt 4» WaUhetau 
■ i j PBNa ril i Mkm «p. am tab. IV. 1 4~7. 

1846 Uh. acnigina (non d'Orb.) Darwin, f-col. obs. p. 215. 2"r^. fali, V. f. 10—12. 
186£ , aubtetraiklra (dod Dav.) Conrad, U. S. Astron. Exped. II. p. 292 tab. 42 f. 8. 





H8he 


Bieltn 


Didu 


fig.4 . 


. 11 mm. 


13 mm. 




• 8 • 


. »3 , 


»6 . 


9 . 


. 6 . 


. 11,5 „ 


12.5 , 




» T . 


. 12 , 


14 


8 , 



Es liegt mir ftwn oiti Dutznnd Exemplare einor niedlichen, in ihren Dimensionen nur wenip, in der 
Zahl ihrer Sinu&faltcu beträchtlich scbwukendeu Ait vor, die zu den oben citirten Abbilduugeu ausgezeicboet 
passt. Rh. ««nigma Forbea, non dthrh., varde mit T. peravalis Sow. Oiiea Fofbw) und Ladna ameifcaim 
Forbcs bei Iqni(|iie gefunden ; >>päfer stellte Conrad für eine damit identische Art, welche Lieutenniit Gillis 
am Portezuelo de Mandas in 6545' und in der CordiUero von l>oüa Ana in 13432' Meereshöhe gesammelt 
hat, die otue Art sabtetrafidra anf. Da dieser Name aehon vergeben ist, eiaette ich ihn darch dea verge- 
sthlageiicn, der zu;.'leiili auf die weite Verlreitntig a; sjuelt. — Rb. Audium gehört in die Gruppe der vuria- 
biles triplicatae, welche in Lias und Dogger durch eine grosso Zahl von Arten vertreten ist. Junge Ji^m- 
idare der mittel- and oberiiassbdiea Rh. tetraMra Sow. «eben der Rh. Andlom adir ibnlieh; dedi sind die 
Rippen meist weniger markirt, und nicht bis zu den Wirbeln zu verfolgen ; sehr nahe Bt'ziebungcn bietet 
auch die Fornienreihe, welche Quenstedt, Brachiopoden p. 85—89 tab. 38 fig. 5G— ti'J, al'S Rh. varians Sehl, 
(aus brauu d und t) bezeichnet ; doch ist bei sonst gleidiem Character der Stirnwulst meist etwas kraltigcr 
«ntwidtelt. 

Hit wdehea Arten Rh. Aadium am Bipinaxito TcigesiUaehaftet iat, kam idi aidit cotadieUeo. 



Es liegen mir aasserdem noch eine Reihe weitwer, sdilecbt erhaltener, meist grSeserer Rbjncbonellea 
vor, von denen ich eine fflr die Rh. aenigma d'Orh. (Voy. en Am. m^rid. Pal. tab. 23 flg. 10— IS v Bh. 
concinna (ni)n Sow.) Baylc und Cni|r,iiiid p. 2s tab, s fip:. 4—6) erachte. Der ganze Character ist, soweit 
sich dies bei dem schlechten Lrhaliuugszustaude beurtheden lasst, ganz derjenige einer Lacunose, Grössen- 
TMrhiltBtoe ind Zahl der B^pcn stimaNn aabr gut xa der Abhildng bei Bajrla ud Goqmml (et Iber 
dieselbe andi DaTidson. british eelltk bradrioiMd* 1882 p. 89. A»b.X — Gestein aab^auft. 
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PraUmiaoMi. ui». y. f. 6. 

Anhangsweise sei hier eines merkwärdigen Gebildes gedacht, das auf der Schale eines HupOttTtt 
Zittcli sitzt, Herr Dr. Waagen, dem ich das betreffende Object zeigte, entsann sich, ähnliche IMntre auf 
iodischeo AmiDoniteo gesehen zu haben, und glaubte denselben einen anorganischen Ursprung zuscbreibcu 
m miMen. Bd dfer BesdnlaBiglcelt, die daa wnüegeode Esemplar adgt, Un Idi nicht gaos daveo fllmv 
zeufrt, lind glaube darin eher die Aii'^i^t^stelle eines Balaniden erkennen zu SoUen, da die Hallfliche der 
lebenden Gattungen Coronula und Cbeuolobia ein ähnliches Ausseben besitzt. 



TakellariMfttt Debmicht der Yersteinemiigen vom tls^pinazito. 



Sonstige Fandort« 
in 

Sbd- Amerika. 



Lager der Art 

in 

Enropa. 



Aoakge Arten in den JinHUahtni 

Earopu. 



BdeDTOitee indet qi. pIL 



Lytoeeras Eadesianam d'Orb. . . 

Francisci Oiip..var.posterum 
Phylloceras ueogiteum sp. o. . . 



Harpoceras Zittcli sp. n 

ff proxinoin vp, n* 
n Andium sp. n. . . . 
„ äff. Bowerbyi MiU. . . 
„ äff. variabilu d'Orb. . 
„ Steknerl sp. o. . . . 
Stepbaaecens aingnlare sp. a. 

M multiforme sp. B. . 
„ Giebeli sp. n. . . 
M aabniGroitoiiia ap. n. 
,, Saud d'Orb. . . 



CoHMHieraa Begl^Fi TbiolL 

Simuceras Auti|iotium sp. n. 



MautiliM sp 

Nerinaea Stelzneri sp. n. 
Cteithinn t^. . . . , 



Datenolith 
ek alpk Lb» 



Sauzci-Zone, 
Unteroolith 
ob.Lia8.Verpil- 
lüre 



B. brevis BIv., Unteroolith 
B. Waageni lHoam., Balis 



I'h. councctens Zitt., Unteroolith 
Ph. subobtnaan Knd., KlaoB- 

schichten. 
Ilarj). patella Waag., Unteroolith 

H. Eseri Opp., ob. Lias. 

H. Sowerbyi Mill., Unteroolith 

II. v;i]ial)ile d'Orh., 0)1. Lias. 
H. deltafalcatum Qu., Unteroolith 

Stpol7adiidaB'Waag.,üiilareolith 

n « fi w 

SLttfolTeaeeiiiWaag^UiitannUCh. 



S. auceps Reiu., Kelioway 

.1 u n )t 

H. lineatua Sow., Unteroolith. 



C.subscalarifomed'Orb.j Unter- 
C.nuiricato>eoatatiamMa.( ooiith 
6* 
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Samtig« Faa4atte 


Lutt 4cr Att 

im 


Aaaltga Attaa in Ina SmkUMm, 

EUOfM. 


SS 


OiTphtM et aaatfagnciMis Bvff^ 


Cord. T.Swrtiago 






24 


Plncunopsis sp. 








25 


I'ecteu pumiluä Lk. ...... 




Uuteruolith 




26 


„ ImiMtn« SOW .... 




BaÜMiBioB 




27 


IDl ......... 






P. diiciformis Sciiühl.. Untamolith 


28 


SD« 








29 








Ii. abjectus I'liill., ünteroolitb 


30 


ifim« cf. dunlieiktft 8ow. .... 






L. duolicata Sow.. Bathonien 


81 


CtenostreoB pecünifomM Sdil. . . 


Tr» CractB b. 
Coquinbo 


UnterooHth 




32 






ob. Lia» 




88 






tJnterooiHb 




34 






R.ithoriicn 




85 










86 








C? tmeataBackiD., UntarooKth 


87 








T DeslonecbainiMl Oim.. üntCN 

oolith 


88 
39 








T. costatae., Unteroolitli-Oxford 
T. V-costatoH. a.I<Te»Uiitierwiilith 


40 


„ praelonga sp. n. 








41 


rectaiigularifl ip. n. 








42 






Untoroolith 




43 


Lndna plana Zict 




Untemolith 




44 


„ laevis »p. ii. 






L. dcnecU PhilL. UoMioolith 


45 


intninesceiis sd. n. 








46 


„ Goliath xp. n. 








47 


dosiniitcfintiiis sp. n. 








48 




Cord. V. Cliillu 




A. detrita Goldf., Ünteroolitb 


49 


„ cf. gregaria Phil. . . . 


Cbaco (AUcana) 




A. larida Sow. / , .... 
A. BubtetraKona Gf. Ünteroolitb 


50 








A. iuterlineataM- u.Lyc. | Great 








A. ATtMMBds Beu. jOolil» 


Iii 
J 1 






L. nicrooitTii 




52 






Uuteroolitb 




53 








0. ibniUi Smr., UiterooUtt 


64 


? Venns pereerina sp. n. 








65 






ünteroolitb 




56 


Onwly» cf. percgrina PhüL . . 


Tres Cruces b. 
Coquiffibo 




0. panfrinPhOL, Gmt OolU» 


57 


Pholadomya fidieola 8ow. . . . 


Dona Ans 


Untenolith-Xd- 





t 
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Vt. 




imtig* Fnodort« 
in 


Lager d«r Xtt 
in 


Aaatog* Art< JonadMrtn 


oe 


trmmUWJ» UOrSVIin luppfl . • 


VOH mm 




Ph fiiliriilii Rnw fTntMrfiolitll- 

i II. II Iii tum OVn»! WIllOTlHPllMJ^ 








Keiioway 


&9 


Tferabratala perovalh Sow. . . . 


Iqaiqne, MtnflM, 


Unttroolith 








Tres Cruces 






60 


Rh^'uchonella Andiuu sp. d. . . 


Iqutque, MaoflAS, 




Rh. tetra£dra Sow., ob. Lia» 






DoSt Am 




Bh. TUMPS (SefeL) Qoeiut, 










IJntaroolith 


61 


„ MDigma d'Orb. . . 


Cuquimbo, Dona 










Ana 






Sa. 
61 


idavon dem Elpinuito «tgenthümlicb : ib 


1 


18 


2a 



Herr Fnfenor Stehner bat selbst in Jibrimdi Ahr Bfineralegie 18T8 p. 788 die viethdieB Sdiwierig- 
Ic^ten bervorgehoben, welche sich in dum Feheu- und Schluchten-Gebiete dM Espinazito, über welches natQrlich 
jeglicbe Karten fehlen, einer Ermittelung der Aufeinanderfolge der einielBeB Schicfaten entgegenstelleo. Da 
er ausserdem zabireiebe Versteinerungen nur iM den In Scblnebteii «nd an Fmse vob Steilwtndni nnber- 
liegenden Blöcken herausschlagen konute, so TCmochte ich trotz sorgfältiger Rücksichtnahme auf das jeweilige 
Wuttt'rf,'ostfun auch nur für einen Theil des gesammelten Materiales zu ennittelu, in welcher Weise sich die 
eluzcloen Fornieu vergesellschaftet finden. Unter Hinweis auf die Aogaben, welche ich bereits bei den 
«iudiWB Aitca genacbt babe, sehebit nir fdgend« Ompflmmg snUssig n seiii; 

1) Ein düuui lattigtr Miuigraucr Kalkstein, der darcb eingewachsene, sehr kleine Quarzkörnchen zun 
Tbeil sandateinartig wird, enthält: Beleonites sp., Harpoceras äff. Sowerbjri» H. proximum, Cosmoceras Regle;], 
Oerithlnm sp., Pecten sp. (tab. T. t IX Biutites sp., PsendomonoCis snbstriata, ILcda striatinima, Trigonia 
rectangularis und AsUrte cf. gregari* (11 ap.). 

2) In einem sehr Ähnlichen sandigen Knikstein, dem kleine Kürnchcu vun Felüspath beigemengt sind, 
UsgiW folgende 17 Arten: Belemnites sp., Lytoceru-s Eudesianum, L. Francisci, var. po«tcrum, i'bylloceras 
aaogaeon, Harpoeeras Stdaneil, Kertnaea Stdueri, Placonopais Pecten sp. (tab. V. f. 8X PseodmMMrtis 
Monstori. Cucullaea sparsicosta, Lucina plana. L. dosiniaefofmis, daTcttate Tfigonieo, Attarts dandasliiia, 
Opis exotica, Venus peregriua und Plcuromya jurassi. 

8) Ein gans IhnUcbes Gtatda irie Nr. 3 (die FeldspatUriirMben sind jedoch etwas mehr tct- 
wittert) lieferte: Ilarpoccrus Zittili. Andium, äff. varisbile, PectCB ? puHÜllS (tab. T. f. 9), Lima et dopU- 
cata, Astarte Andium und excavata (7 sp.). 

4) la eiDem Uasgrauen, adir fsnAArnigen, aar wenig kalkbaltigeD Sandstein fimd ieb: Harpoceras 
Zittdi, rar. Pesten pamilos, lamioatus, Trigonia signata, Lucina intumesccns, ? .Mactromya (G sp.). 

5) Ein dichter graner, von Gestein 2 nur durch verkohlte Holzrcste unteracbiadener Sandataia 
enthielt: Trigonia Stelzneri, praelouga, I&ocardia cordata und Gressljra cf. peregrina. 

6) Das Gestein, in dem die sImmtUchen dicken StepbanocensoArten (wahrscbejoUdt anch St siDgalan) 
eingeschlossen sind ist ein Uaagraiwr aandiger Kalktleia. der aidi von Nr. 3 nur dmch ttwaa dniikian 
F&rbung unterscheidet 
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7) In ilcni Quarzporphyr-Conglomcrat, das nach Stel;;ner mit den anderen versteiiicningsfQhrendeik 
Scliid Im wrrii^i i! lut rt. !:\n(i ich nur ««nige verkieselte Beste; BeieouiUcs sp. iniL, Trigonia I^cetti, reeUB- 
gului'i^i und Luciua Goliath. 

8) Nautilus Bp. liegt in denneUwu, stark «vd&rte«, ganiHddn'auBeii Saadstein, vto Bd. s|»> a£ lM««is Bhr. 
'J'i Der rothe cisontKiltige feinkörnige Kalkstein enthält ausser aanz luilte-itimmbaren Resten: Simo- 

ceras Antipodum, GrypUaea cf. sanüajfueDsis, Pleuromya sp. und Pboladom^a iidicula; ein zweites Exemplar von 
Orypliaea saatiaguensis Ist, wie es sebeint, in demselben beUeren Kalkstein eingeaebloRsen, wie Simooeras sp. iod. 

Uebur (lif anilorcd Artcii hinsichtlich ihrer LagcrstAtte ein ürtheil ahziiffchen. ist leider nicht tbunlich. 
Doch mag hier noch angefahrt werden, dass Terebratol» perovalis und RhyncboDelia Andium, welche bei 
IqniquiB nunraHi vwln»HMB, an Espinasiti» tu veraehiedeiM CrcstebiB eingebettet sind. 



Ich will Jetzt TersnchaB, wd Grund der gegebenn Beaduuibuag, der tabeDnrisdwB üdwrsiohti uwl 
der Art und Weise, wie die rinselnen Formen Tergesdlscbaftet sisd, su ermittetn, «eldiss Aller den Sebiebtea 

den Espina/ito zukommt. 

ich habe til Arten aufgez&hlt, von denen ö wegen ungenügenden Erhaltuugbzu^taudes unberücksichtigt 
blelbeD mOssen. Ton den flbrigen 56 Arten waitn 18 ans Europa bekannt, und 29 «eitere durdi ItadidM 

Formen in ik-n Juraschirlilon Europas vertreten; wührend der Rest (fi sp.: N'r, 7. 12. 21. 23. 10. 41. 45-47) 
keine näheren Beziehungen zu bekannten Arten verrieth. Von den 18 identischen Arten liegen bei uns 3 
im oberen Lies, II im Unteroolitb, 3 im Batbonien. und die letzte, Pbeladomya fldicuU 8ow. reidit nach 
C. Moe»ch von der oberon Grenze di r Opalinits-Sohiuhlcn bi'> ins obere Kelloway. Zu dcu Arten i i. IV. .12), 
welche der i^piuasito mit dem Lias Europas gemein bat, ist zu bemerken, das^s Cosmoceras Begleji TbioU. 
ans den Eisenerzen von la Ver]^lttre stammt, wdcbe nach Oi>pel, Juraforni. p. 394 ^nicht allein FossDe des 
Lias enthalten, sondern auch die Schichten bis zur Zone des A. Murchisouae umfassen." Das Lytoceras 
Mr. 8 endlich, mochte ich, wie ich in der lieschrcibung ausdrücklich hervorhob, nur als var. des liassischen 
L. Francisci Opp. betrachtet wiaseo. Die 1 1 Arten des Uutcroolitbs bieten keinen AnUiss za Bemerkungen, 
dahingegen mnss idi hinsicbtlleb der Formen, wddie kh mit siddien des Batboniea Uentificirte, wwShnon, 
dass 2 dcr.'^clhon (34. 35.) Gesteinen ent>;tammen, aus welchen adr andere Formen nicht bekannt geworden 
sind. Bei der dritten (1*. laminatus Sow.), welche mit i'ecteD pnmttus zusammenlag, habe ich schon oben die 
HflgHchkdt angedeutet, dsss eine asdem Art der F. leos^ruppe vorliege (vieOddit der P. satnnraa dX)ib. 
des Bajoeiou). 

l'erocr waren 2ü Arten des Espioazito iu Europa durch analoge Formen vertreten. Hiervon liegen 
3 im oberen Lias, nenlich Harpoc. Esed nnd TsriabÖe; indessen gdi9rt das erstere zu der bis in den 

Unteroolith reichenden Gruppe des H. radians. und die formenreichc Familie des II. variabilc, iu.-^igne etc. 
(Ilainnuttoccras Hyatt.) setzt sich gleichfalls bis in den Dogger fort 22 Arten entsprechen solchen des 
eurupaifichen Uuteroolitfas, hinsichtlich ihrer darf ich auf Das verweisen, was ich bei den einzeben Arten 
mitgetbedt habe. 3 Arten endlich besitzen Analoga in dem Bathonien, resp. den Qreat OoUte der Eng- 
liiniler. Ganz abgesehen davon, dass der Great Onlitc nach unten nicht scharf begrenzt ist (Oppel, Juraforra. 
p. 340), 60 sind doch 2 dieser Formen ziemlich irrelevant, nemlich Lima duplicata Sow., deren Verwaudteu 
schon im Lias anftandien und Greasija peregrina Phil., da sehr naheatefaende Formen sdmn in tTninrodith 
von Tannie vorkommen. Astarte interlineata und Aytoncnsis endUch, welche ich nelnet A. f lf ind lfft in* yvc- 
glicheu liabc, stcbcu derselben immerhin noch recht ferne. 
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El «lliiifgt »I OBtomidien, ob die «cnigCB F«88ilieii to letheB Kalkn Nr. 9, yta deneo 3 (oder 

Pholad. fidicula cinscrcchnct 3) im oberen Kelloway darch verwandte Forraoi) ersetzt scbeinen, wirklich 
dieser Etage angehöreo. Man darf diese Frage uobedeoklich bejahen, da die Sippe des Simoceras anoeps 
BfliB. iddit oUeiB in Europa, sondern nach Waagen'a DntcraaelinBgen andi In Indien stets diesen Horiioiit 
emniminL 

Verglcichea wir jetzt nacb diesen BcmerkuDgen die Angaben, welche ich über die Gruppiruug der 
Arten gemacht habe, so gelangen wir zu dem Besultat, dass Oestein 1—8 dem Unteroolith Europas ent» 
sprechen, and zwar daan Hr. 1—8, in denen allein sidi Formn finden, «eiche wirklich oder achdidwr mit 
solchen de? Lins übereinstimmen, die tieferen Schichten desselben darstellen, ohnp dH«<i es indessen möglich 
ist zu coDstatiren, welches der 3 Gesteine das tie&tliegende sei. Ueber die anderen Schichten (4— wiid 
man ein beatinnitores UrUieil mOdcbaltMi mOason lad bfldntn» dk Yeromtliaag «unpiedMO dflrini, dm 
das Gestein Xr. 6, in wL-icheiii sti>;ihaiio(:era< miiltifonne, Bubnicrostonia und Sauzei zusanunefilieges, einer 
selbstständig entwickelten äauzei-Zone entspricht. 

Ob dns Bathonien in der ScMditenfolge de« Espinaxito vorbanden ist, ist nedi dem oben QcsigteB 
gleichfalls eine offene Frage; jedenfalls war es dann nur schwach entwiAelL Dna Kdloway dahingegen ist 
durch die rothen Kalke mit Simoeen» Antipodum reprioentirt 



Die artenreiche Fauna des Espinazito füllt in erfreulicher Weise die LQcke aus, welche zwischen den 
■RmeBtUch in Chile gut gekannten Liaä-Ablageruogen und den bei Dona Ana und anderen Punkten wohl 
entwickelten Bath-SeUcfaten n beelehen aeUen; denn die bUhetIgen Angaben Ober da« Yorkommen dee 
Untarooliths in Sfld-Amerika sind ziemlich spftrlich. 

Baylo und Coquand, welche denselben bei Mandaa ud Tres Cruces erwähnen, fahren ausser dem 
Am. Ufbrartua (non Ziel, m» Quenai) und der Östren puDIgem Oeldf. nur TMebmtuU perovalia 8o«. ab 
Beweis dafür an; indessen vcrmuthe ich. dass auch einige ihrer Lias-Arten dem Bajocicn angehören; so 
z. B. A. opalinus (non Beio.) von Jorquera, den ich fUr äff. radiosus Seeb. ansehe und Qryphaea c^mbium, 
ytr. von Ifanflaa (f cakeola Qu.), welche von B. und Coq. mit einer Form ans den Trigonia navia-Scbichten 
von Tuchan, Aude verglichen wird; auch Pholadoraya Acostao B. und Cnq. (atf. fidicula) von Tres Cruces 
dürfte kaum dem Lies angehören. Hupp^ (Gay. bist, de Chile vol. VIII. Mohuicos) führt ausserdem noch 
Belemnitea giganteus, Gressljra cf. peregrina Pbill. (Panop. turgida Hupp^, cf. oben), und 2 neue Pholado- 
mjen ans der Gruppe der multieoatttno ue dem Unteroolith von Coquimbo (s Tres Cmoea) nn. Idi hebe 
es ferner oben wahrscheinlich gemacht, dass Rhynchonella acDi;,'ma I'orbes (nou d Orbipny; Darwin, tib. V. 
f. 10 — 12), welche Darwin (1. c. p. 233} bei Huantapaya unweit iquiquc mit Tercbratula perovalis Sow. und 
Lncinn «Dericann Forbes gesammelt hat, mdner Rb. Andium entspricht Wenn diese Annahme richtig 
lat, eo wQrde Rh. Andium nach Darwin pleichfallä in der Quehrada de Paipote fl. l. 2i"''i, bei Chanarcillo 
p. 223) und Rio Claro (p. 214) vorkommen. Endlich erwähnte ich bei der Beschreibung der Aslarte 
Andram, daaa idi diese Art aueh aus der Xihe der beiaaen Bider von Chillan erhalten bitte. Der 
Unt«roo]itb iat somit an 8 verschiedenen Punkten der Cordilkre nnebiaweiaen, deren nStdUehater In 20* 
& B., dem Bildlichster in nahem 87* S..B. gelegen ist 
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II. Beschreibung der Versteinenmgen von der Puente del Inca. 

Stelzner's Ausbeute aa der Inctbrttcke war eine sehr geringe. Er fand au dem oördlichea Tbal- 
gdiiiiga, dM er ganaiiBr nntanudiea konnte und von dem im geologisclmi ThnSl dieeer ^trige* da 
dflbdiliitea Profil mitgetheOt werden soll, io 25G0 m. Uöhe eine ziemlich mächtige Bank (Nr. 4 seines Profiles) 
eines mergligen plattigen grauen Kalksteins mit „zahllosen auswitternden Giyphaeen nnd wenigen anderen 

Bivalven." Die dieser 8chid>t entstammenden Versteinerungen sind : 

Oriphaea cf. cakeola QuaiisL tab. V. f. 17 und 18. 
1863 Gr. cakeoU Qaenst Petr.-Kunde p. M2. tab. XL. f. 99-81. 

1856 r n Oppel, Jurafonn. p. 421. 
1851 g i cymbium, var. Bayle u. Coq. p. 13. tab. V. t 8. T. 
1862 ?PitdMii F. Btaer ps. Knidebfldunge&. Tem. p. 74. 
Höhe der üntoracbale 33-46 mm., Hobe der Oberaclukle 25—28 mn. 
Breite , , 26—40 , Breite , , 20—24 „ 
Es liegen mir 6 Exemplare einer didcschaligen« unregelnlsslg-dreieckigen Gr}-phaea vor, die ick 
nicht im Sti<nilc bin. von dur G. cakeolt Qaenst. aus düu Sauzei-Schicbten Schwabens zu unterscheiden, 
welche ich in mehr als 30 Exemplaren vergleichen konnte. Nur die vom Zeichner etwas zu stark angedeutete 
Streifung der Wirbel ist ein unwesentliches Merkmal, das ich an den europäischen Vorkommnissen vermisse. 
Dennoch tot mnine Beetimmung nicht ganz zweifellos, da gewisse EiempUn der O. Pitdiert Moit *) nua der 
oberen Kreide von Texas der G. calceola zum Verwechseln iiluilicf: -^ind. Wenn ich mich trotzdem daför 
entschied, die G. von der lucabracke als cf. calceola zu bezeichnen, so bestimmte mich dazu der Umstand, 
dft» 300 m. bOher in der oeheinb«r nngestArten Scbkliteor^o eine Cnenllaea wrkomnt, welehe mir mit 

einer Art des fratixilsischon Xeocoms übereinzustimmen scheint. 

Was Bayle und Coquaud als G. cymbium var. von Manflas bei Copiapö und F. E&mer als G. Fitcheri 
«a» der Provinz Aeraengon baelnjelMa balwn, wird TemmtUidi ntft der Art der Inattetdt« idwniastiiMMn. 

PMn ip. tab. V. f. 16. 
BiOlM 81 mm.. Breite 25 mm. 

Zusammen mit diesen Gryphaeen sammelte Stelzner einen Pecten aus der Gruppe dos lens, der in 
Form und Scalptur der Schale sehr an P. laminatus Sow. erinnert, aber bei dem Mangel der Ohren keine 
ticbere BestimnaDg snllnt 



Herr Professor Stelzner ist aus geognostischen Grfinden geneigt, in dem Schichtenoomplex der Inca- 
brQcke die sadliche Fortsetzung der Juraformation vom Espinazito zu sehen. Meine Untenuchungen «ider- 
^recfaen Dem nicht, insoibni de die eben besprochene klefne Fnuna |t sdieinbar ünterooHth^CbBraeter bealtzt. 
Doch muss hervorgehoben werden, dass auch jüngere mesozoische Sedimente an der puente dcl Inca vor- 
kommen. D.irwin. dessen Profil nicht unbctleutend von Stclzncr.' Angnbon abweicht, erwilhnt geol. Obs. p. 193 
aus seiner Schicht Nr. III**; nach d'Orbigny's Lestiinraungen: Gryphiiea äff. Couloni und Area ? Gabrielis 

*) Oat« AbUUingm rind Btaar, Sraidebild. Texks tab. IX. f l «ad Mareoo, Rjraia« ia Ball. im. gM. i» Knasa 
U» t. XU td>. XXL t & «. 

•*> .SO IM «r iiafi. fity eaniael, infwn, wiiitiak liMttmi^ wwtMig bfight ni, witb iaalndid lar» InoriaM 
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alM» N«Mon-F«S8aiMi; i»d Stetaiier nimcltie «m Fuaaa das Odilias aw IwnbflMtlintM Bttckn der 

2800 m. hoch polepenen Schicht 10*) seine? Profiles mehrere Exempliue einer dickschaligen aufgehla<'cneii 
mftaaig verlängerten Area, welche ich aar für die A. (Cucullaea) Gabrielis Leym. **) aus dem Meocom Frank- 
nidn und Neo-GraaadiB hattea kann. 

Man winl ?ich in Folge dessen wohl cnt.schliesscn iiiü'isen, irgendwo in der scheinbar concordaut 
gdagartan uod uagestörtea Sehichteoreihe der Incabrflcke eine Formationagrense anzunehmeD. Die nähere 
Ertirtaning diaaar kaOtai Flage bliibt naUbUA den Oaolegm vwMHltra. 



III BMGhrtibna tini|M* Arton von CiraailM ii Bslivii. 

Der neuerdings durch seinen Silberreichthuui ao bekannt gewordene MineadlitriBt Caracoles ***) 
(23* S. B., 71' 30' \V. L-, 2^50 m. hoch) trflgt seinen Namen von den zaliUosen Versteinerungen, mit denen 
die AbbAogc bedeckt sind. Marcouf) und Uyatttt) haben bisher von dort angeführt: Stephanoceras aä'., 
Bafiiniaann d'Orb. («b. Uaa), 8t. naevoeeplialam 8diIoth.ttt) (KeBevay), Ualm-naaaUtea (ait UplaK Som^ 
pUcalilis Sow. und Achilles d'Orb.). ferner Lticina sp. und RhrnchOMlIa ap. 

Unter dem mir vorliegeodeu Alaterial, das ich ttieila Herrn PmÜnsor Stelaier, theils Herrn i'rofessor 
K. van Seebadi vefdaake, erkannte idi: 

Stepbanoceras bullatum d'Orb. tah. VIII. f. 1. 
1845 A. bullatus d'Orb. I'aL fran«. Terr. jur. tab. U2. f. 1. 2. 
1857 , , Oppei, Jaimfonn. p. 649. 

DardtaMsaer AS ann. 

H. I. U. . . 0,54 

D. L ü. . . 0,W 

N. . . . . (K09. 

Das abgebildete Stück unterscheidet sich in Xichla Tan schwäbischen Exemplaren aus der Gefend 
von Balingen. Der letzte Umgang erscheint zwar im Durchschnitt (f. 1 b) uuTerhäitDissmAssig breit, aber die 
SeftenaoBlcht (f. i a) lisst deutlich erkennen, das» derseltw sich spiter ebenso ausschnOrt, irie an euro- 
päischen Stücken. Das eiasige Eiem^ar liegt in deneelbea diehten dankelUangnweii KalkaMn wie Siaeceraa 
tL Behawaai Oppb 



*} .VTeitMT Vürniger KtM. fa«t marmonrtig, gripiokt mit &iT»lv«iischal«n. di« tich nicht bloBlcgen Usaeo ; 'm Lieg<<nden 
Iba^gShcml in »■«■is.s.-ri Manii-ir mit .^klmiilien von rutlicin Ilonrntein, Im Hangenden in brnunrothcn weissgcadcrtc-n Marniür." 

••) A. (ialtridii. I.tvm l'al. tVan{ terr. crct. |>. 190 pl 308 = A. diUtkU d'Orb. Pal.Amer. mcrid. p.89 tab. 20. i. 5-7. 
—I c{. darüber Wagner, das boliritnifclN UtOlL FMOB. Hittll. 187«, IX. ^ ni tabw 17. 

t) KipUration etc. p. 174 a. IHl. 
tt) Proceed. Bo«ton soc. nat. liist. vol. 17 pt 11 p. 36i ff. 

ttt) .auniatakMbtjr itkntical witli the Eonpcaa forn. The flUiag «f tlw •hell wat a deoie plaUih UaMaton*.* Qjfatt. L«. 
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H apfcu mmi dL Mtamm Wnn. tA, yUL 1 s. 8. 
1876 8t diadeiifttain. Waasta, (hphnlopoda of Gatdi p. 180 tab. 80 t S. 4. 

f. 2. f. 8. 
DtirdiBwaser 34 mn 20 mm. 
H. I. U. 0,50 0,82 
H. I. ü. 0,79 0,79 
N. . . 0,13 0,14. 
Es liegeo mir 8 vtrkieMlte UdM HMrooeplMlHi mr, Ar die ich ans earoiiliiclien Jan-Ablaganngn 

Iteine Analof^a kenne; dahinpro^'en bat Waagen mehrere ihnlichc Formen am Indien brschriohcn. Meine 
Stacke von Garacoles enUpredieu in Umriss, Querschnitt der Windungen, Fern and Zahl der geraden, zwei- 
theiligen Bippen (idi sllile auf der SipiMNialaaite bd dem kldnerai Exemplara dre» 60, bd dem gfdaeewa 
circa 40 Rippen) fjarz der Beschreibunt:. die Waagen 1. c. von jeinem St. diadcmatum aus dem golden- 
oolite (= MacrocephAlu«-ächichtep) von Charae entwirft. Doch ist der ^'abel bei Waageo's Art, weoigBteoa 
an ansgewadiBenen Exemplaien etwas weiter, ds bd den juugen 8t8dnn, midie idi babe dtbOdea laaaen, 
so dass mir die Identit&t beider Formen nicht ganz zweifellos ist. St ditjaodithicnni Waag., gleichfalls von 
Charee und St. dimerum Waa?.'. aus den coral-beds der Putcbum-gronp von Jornara wQrden hinsichtlich der 
Kabelweite besser btimmeu, aber abgesehen von dem etwas vei'sdiiedeuen Querschnitt der Windungeu ist der 
Gbaracter der Berippmg dn abweichender. Bd St dntjrsoolitUcttm lind die Bippen twar gerade, aber niciht 
dichotom und bei St. dimenim zwar ausgesprochen dicfaotoni. aber so stark vorwärts gesdlwanBen« dtS« WaagM 
diese sp. desswegen in seine Gruppe der Mticrocephaii curvicostati gestellt hat. 

Perisphioctei ImdIzI ip. nova. tab. VilL f. 5. 
Darcbmesser 41 mm. 

H. 1. U. . . 0,80 
D. 1. U. . . 0,32 
N 0,42. 

Das weituabelige, scheibenfürmige Gehduse besteht aus ö— G mä.ssig dicken WindungMit. Die sich 
wenig !inifa?-f inii-ii l'nj^flnfje trafen circa 30 krflfti;.'e zwei- oder drei-theili;.'e, selten einfache Rippen, welche 
an den Ibeilpunkten schwache (auf der Zeichnung uiclit angedeutete) Kuuten besit^n. Die KioscbnUrungen 
(2—8 pro Wiadttog) aind sehr wenig narkirt Die Lobenlinie ist nnbeikannt 

Verwandte Formen sind namentlich ana dem oberen Jura von Indien bekannt, P. üubcolubrinu» 
Waag. Cepb. of Cutcb p. 180 tab. 49 f. 3 ana dem Knnilcote - Sandstein und sparsiplicatus Waag. ibid. 
p. 264. tab. 49. f. 2. ans den nnteren Katroleehiehten; doch haben beide nnr bipHcato mppeo nnd «inen 
undereu Querschnitt. Auch P. indoKeruianus Waag, aus dem Dbosa-Oolith ist jung ziemlich ahnlich, zumal 
in der iierippaog (cf. Waagen tab. 48 f. 4), weicht aber im AUa (ibid. tob. 47 f. 1} beträchüicb ab. Ich Denne 
diaae Art, vddM idt den kkhieran Eiemplar wn Simoceraa IDenUieri dttrh. narnnmenliegt, nach dem 
bekannt«! Botaniker Dr. Lorentx, dunh den Stdmer einen Thdl der Veiatdnerangen yvo Caracote erhielt 

PeriapMMlIit ip. tab. Vm. f. 7. 

Das abgebildete BruchstQck gehört in die Gruppe <ies P. pliialilis Suw., lässt aber keine nilherc 
Bestimmung zu. P. atacameosis Pbilippi, Ucise p. 142 tab. 1 i. 1. 2, ist hiasichtlich der Berippung ziemlich 
ähnlich, aber dnrch idnen mehr nmden Qnenchnitt hinUnglicb notanddeden. Das StOck Sagt in dnem 
dichten dnnkdgranen XaÜBlaim. 
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Dm abgRUMete Fragment ist drea 190 ami. laag und beaKit bet ft2 nun. Hdlu eine gitate BreU» 

von 07 mm.; dasselbe mas etwa oineni vit-rtcl Unifiang entspreclieo. Das Stück trägt jcderseits starke 
Dornen, die sich io 5 oder roelir Kippen auflösen, welche (auf dem SleiDkero) fiber dem Sipho eine kaum 
nerUldie üntaibradrang erleiden. Die Lebenlinie (f. 4e) entspridit gant der Waagn^MlMa AbWUhtng. 
Der lange Siphonallobus hat 4 ^tark verzweigte Aeste; der nidit aenderlich breite Externaattel ist an- 
nihernd aymmetiitdi; der erste Laterallobus ist langer als der Siphooallobus und besonders sein mittlerer 
Ast iit ai ihi l and lang (anf der Zeichnung viel za kurz angegeben !) ; der erste Lateralsattel ist unsymmetrisdk 
Die nd nodi fidgendeB Lebea sind von fast gleicher Grösse. 

Ob mein Stück zu dem echten A. Hehmaoni gehört, ist schwer zu eiitscbeiden, da die inneren 
Windungen fehlen und Exemplare von den angegebenen Dimensionen in Europa bisher nicht gefunden wurden. 
Wiigen'» A. BehiMiMii am den llaerocepbalas-SeUdrten von Cliaree Ist gewiaa daait idektisdi; doch bill 
Waagen seine Bestimmung nicht fQr ganz zweifellos. — Die Ausfflllunp^üiasse bcstdit Mi denuelben Geiteia 
wie bei Stephanoceras bullatum; auch in Indien liegen beide Arten susammen. 



Daa scbeibenfitrmigc, aus 6—7 langsam anwachscuden, ddl wenig berührenden Uiugängcn bestehende 
Gehäuse ist weitgenabelt. Die Schale zeigt 3 Einschnürungen pro Windung und trägt zahlreiche (bis 60) 
Bippen, von denen etwas aber die Ualfte (bei fig. 6: 35 von 61, bei dem kleinen Exemplar: 26 von 40) sich 
in '/« Höhe des Umgangs gabeln. Ueber dem Sipho sind die Rippen dentlicb, aber nicht aberall gleich 
stark, unterbrochen. Die Lobenlinie war an meinen Stücken nicht sichtliar. — Die Uebcreinstimmung mit 
den von Mayer und Dumortier beschriebenen Formen aus der tenuilubatos - Zone von Grussol ist so gross, 
dm ich an dar Identitlt nicht svelfBln nag; Sinoeems Santleri Font, fl^eldrfalb von Granol, ontou 
scheidet sich dadudi, dasi die ZaU der Onbeiiippea gvOaier ist mid daas die Gaboinng nihir dm Nabd 
einthlL 

Ob Benehnngen su dem A. faiplex and bifiireatns tom Uajjpt {tit, Anhang I. a. Qnenst Cephalop. p. 333) 
VOChanden sind, lösst sich erst nach Vergleichung der in Berlin befindlichen Originale Meyen's entscheiden. 

Daa abgebiMete Exemplar liegt in einem dichten schwarzen Kalkstein, daa andere in denueiben 
fsiUldigmam Kalhilcia «k Perisphinetea Lorenta. 



SInooaras DonUiari d'Orb. ub. YIIL f. 6. 
1650 A. Donblierl d'Orb. Prodr. ÜL 18 Kr. 61. 

1875 „ , Ch. Mayer: Journ. de Conchyl. vol. 15 p. 239 tab. 10 f. 9. 

1876 , y DamorUer n. Fontannes; Amnion, de (äussol. p. 120 tab. 17 t 3. 

f. 6. 

Durchmesser 58 BUn. 40 mm. 



11. 1. U. 0,25 0,27 
D. 1. U. ? 0,17 
N. . . 0,50 0,53 
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fHiMwIi Biwl ¥Mte t<lK m t 8. 

1S!36 Poi. Bronni Golilf r. tr Ocmi. tab. IIS. Ig. 7 

lbö6 , j, Oppel. Jurftf. p. 261. 

1660 , Bedieri. w. Uubiä PUUypi. Baiae p. 144 tab. 1 %. 7. 

St Hegan mir lahlrekAe Exemplare tod der Grube «Uaiw» torre" vor, welche sich in keiner Weie» 

von den Stücken unserer schwäbischen I'oidoniou-Schitfer unten>chei(]en lassen. Auch das Vorkommen ist 
analog, da sie masseobait die SchicUttl&cheo eines »cbiefrigeu, sütwarzeu Kalksteins bedecken. Ei verdient 
benwrkt «« mrden, daaa Philippi dieselbe Art blallg in dea Mergdecbiefeni von Chaco (Atacava) antrat 

Rhyachonella CaracoleiMie sp. nova. tab. IV. t 8. 

Höhe der dnrcbbohrteii Klappe . . 86 mm. 
Breite „ , , . . 88 , 

Dirke licider Schalen 28 , 

Durch Herrn Professor K. von Seebacli erhielt ich eine verkieselte Kbynchonella. «eiche der Rh.. 
«itbobMiata D«T. aua bif. Ool. (BriL fm. BraeL p. 91 tak 17 lig. 14) smr «wiraiidt ist, sich aber 
tauaerbiii durch die ^^tärkere Wölhunj^ der utidurchbohrten Klap[ie, sowie durch die Anordnung der scharfen 
Bippen (sie bat deren 6 auf dem Stirnwulst, 4 im äiuus) geuug&an) unterscheidet, um als eigene Art gelten 
ju kOnaca. — Bh. CaraeoleiitiB war in ciiieB brluiUdigdbeD, nodigen Kailistcio eingebettet, ans dea ich 
•onat Nichts heone. 



Ich kann somit die Yermnthung Marcou's, dass bei Caracoles oberer Lias, Kellowa; und Oxford eot* 
vickelt «dm, ntur bestfttigen. PosidooiH Bronn! bezeichnet mit Steph. äff. Raqulaiaimm den oberen Uat» 
BhjnchoneUa Caracolensi« wahrscheinlich den unteren oder mittleren Dogger; Stcphanoceras macrocephalum, 
boltaituni, cL diadematiun und äimoceras cf. Rebmanni den Keüoway (speciell die Macrocephalus-Schicfaten) 
oml «ndUeh Simoceras Uonblieri und Peri^iactes Lonotsi das OifiwdlaB. 

SehiHtt. 

Schon Haroon *) nnd Steltner**) haben aof die groaee rtanNdM Bntwidrelang der JnraformalioD hi. 
SDdamerika hingewiesen; aber genauere Angaben lagen darüber nicht vor. Ich habe desshalb <Iit Literatur 
noehuuls dorchgesehen, nnd to sind die Zasammenstellangen entstanden, welche als Anhang I und II beige- 
geben sind, nnd auf «eiche ich Diejenigen, «ekbe sich nAher orientiren wollen, einfach verweisen zu dürfen 
glaube. 

Mao kennt danach die Juraformation nnr aas der Cordillere, hier aber von &* 50' — 37* S. B,; 
in llnddand Belivinis nad der argentinischen Bepubllk, eawie in Biaailien**^ scheint aie ginsHA sn feldeu^ 

Der Lias ist an etwa 30 Orten nachgewiesen, deren «üdlichster in 34* S. B. liegt. Den unteren 
und diu tieferen Schiebten des mittleren Lias kennt man zwar nur bei Cbacapojfus In Nordpem; aber dies 



*} In .Lettre» mr Im roekM dn Jura* 1840 and .riplieation* tSM; 
-i Jthrii. Min. 1876 p. 7W. 

•*•) «C Bartk OMlacr »4 pkiya. gM|r. af BnaU 1870. f. SM. 
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fkillAten da» Pcctap iktu, midie den okeren TbeQe dci nittlereD Lies eDtepfadien dflrfteo, rind ea sebl- 

reicheo Punkten in Peru, Boliviu und Chile angetroffen, mlche ich bereits oben p. 21 aufgezählt habe. — 
Dn oberea Lies erkenne ich mit Sicherheit nur am Cerro bUnoo (ca. 28* S. B.) bei Jontas, dessen Fauna, 
vis Jeh bei der BcsprediDog der Harpoceru-Arteo berforheb, eia eigeiitbllinUeb alpines Gepräge verratb. 
Der Unteroolith ist ea 8 Punkten zKii-chrn 20* und 37* S. B. beobachtet, aber die ich mich am Ende des 
ersten Abschnittes naher ausgesprochen habe. Aus der Cordillere von Doüa Ana (29* 45' S. B.) haben Bayle 
und Coquand eine kleine Bathfauna beschrieben; sonst war dieser Horizont nicht mit Sicherheit nochzu- 
«eiaea ; auch am Espiaaidto ist, wie vir sahen, sein Vorbaadeaada s«eifdb«lt — Oer EeOoway Ist «a 
mebxeren Puakteu Chile's wie Bollvia's nuff;rfuntlpn ; und zwar wftre, falls die Zonen des A. macroccphaliis 
aad A. aaeapa, wie in Kuropa und Indien, selbständig entwickelt sind, die erstere bei Caracoies und Tres 
Crnoe«, die letitere bei Compnerto tm Tltieaeaaee, am Espiaaaite aad In der Cerdiilere Ten Santiago vor- 
handen. Höhere Schichten des Jura waren bibher nicht mit der wOnschenswerthen Sirhorln it nachgewieaea. 
Heyen, Gay und Philippi haben zwar aus verschiedenen Tbeilen Chile's Oxford-, ja selbst Kin)meridgo«Artea 
arwibnt, aber vordeiliaBd mScbte icli anr bei Caraooles das VorlwiKlenseiB des Oxford ala erwiesen noKbeo. 

Zweierlei geht aus diesen kurzen Bemerkung^ zur Genflge herTor, erstens: die riesige Erstreckung, 
«eiche der Juraformation Sfldamerikas in nord-sfidlicher lUchtung zukommt, und amtitons, dasa ihre tfsülcbe 
Grenze mit der Wasserscheide der eigentlichen Cordillere ausammeufällL 

Dieser letstere Uautand ist um so bemerkenswertber, ala die llterea Jurasdiiebten Sodaawrilna 
(d. h. Lias-l'ntcroolith incl.) in ihrer K:ii;iia zahhoirhr Annlogiopn mit drn cnt?prechend«u AblaRerungen 
Europa's darbieten — eine Tbatsacbe, welche eher einer directeu Verbindung mit dem europäischen Jura- 
Buara, ah dem VoriMadeaada dnea groasea .Contiaeatea tetUdi der Aadea das W«rt an redon aAaiat. 
Dennoch wird man sich vielleicht zu der letzteren Annahme bequemen mfls?cn, da neuerdings von verschie- 
denen Seiten*) Beweise fQr die Exiätens eines ausgedehnten Festlandstriches sur rbatischen Zeit erbracht 
«ordeo aiod. Dana bitte man firailicb dao Terbindung mit dem eunq»liadcB Juraneer aar ia «eatüdier 
Bichtaag au suchen. Avdi bidflr ücsse sich wohl Einigea geltead macben. Zun&chst der sum ähnliche 
Charaetar der Uterea Jura-Ablagerungen in West- Australien**), wekhe neben manchen fremdartigen Formen 
doeb aueb aablreiche in England vorkommende Arten enthalten, sodaan vor Allem die Beziehungen, welche 
die allerdings noch unvoUstlndig gekannte Fauaa dca oberen Jura tob Caracoies an derjenigen der übaree- 
und Katrol-Group Ostindiens besitzt. Denn duss zwischen dem grossen indo-afrikanischcn Jura-Ocoan und 
dem Meere, welchem die jurassischen Sedimente Europas ihren Ursprung verdanken, zu verschiedenen Zeiten 
dae Vobiadaag bestaad, darf sdt Vaagea*» Unterancbuagea als enrieeea betraditet «erdea. 

Villlrirht reicht die.-e Eiklarung aaa, um den Wideispiuth, welcher zwischen der geü^'rajiliiseben 
Verbreitung und dem pai&ontologiscbeu Cbaracter der sQdamerikaniächen Juraforntaüon zu bestehen scheint, 
aa beseitigen. 



*) E. B. Qaiaite im 2. Unat dIsMr .Mtrtgf t Mlkr ia Bdl. ia Ia we. gM de Wmm. ft. dr. tciM m ^ in. 
«L Umn, Analiallaa niamiiia ttOm aad |daa«ii«1«gr. q^ut Jtmn, SCXTL MTO. ttS t. 
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Aihaig L 

AlfhaMlMlM TnMiehiin iw sts 4«r JmftmtlMi SU-AawIku Mtiail« A« « wrttH i i> 











Fnndorte in .Süd-.4inerika. 


Name der Art. | 


nmeh 
NettiDajrr. 


<)neUe. 


Lager der Art*), 


1 

aalensU . . . 


Harpoc. 


(jieoel. JuuUi^ p. 129 . 


^ variaouu. . 




MgOCOTM • • 




rniii^ii Keisep. 14:« caD. 2 1. 9. 




füuiMt ftuMliiii IZncMalaila 


ADC^t • • • 


Slwioc. . • 


nyau, rroc. JMwtoo soc nau nist. 










TOI. 17 pt. 111. jao. io7o p. 000 


Kclloway . 


P/\mnnAvftt «in Titif afiM^ 

lyOmpucria UD miCaiwHW 


Andittin . . 


Harpoc. . . 


tiottscne, p. 1 1 tab. 1 L 8| 8 L 1 


unmoomn 




«oauUris . . 


Stepbanoc. 






Cbaco, äaudoo, Eucaotada 


Antipodnm. . 


SiBMH!. . . 


Oottsche, p. 17 «0. 8 f. 6. 


9^ m%'% m M 




iitHCinicnsis . 


Fempo. 


1 Uli., ueise ]K 14 J lau. i i. i, i 




i/iiacO| oaiiiKMi 


bifurcatus . . 


n • • 


Mcyeo, iKova Acta avju, ^i tao. 

J<V # 41 




lg « 

Hiypa 


UfiiKititt . . 


? 


Baylc n. Coq., pi.80 tab. 3 tS, 




1 res L/roces, juanuas 


1ri|ilex**) . . 


Fcnspii. . 


Ummm I A a*lft ji(r #10 

Majrao« u & oui. 47 i. 1. s 


• •*••• 


Maypd 










Tres Crooes 


UjaoleataB . . 


Ariel. . . 






Tres Craoes 


Brailnnridgei. 


Stephaaoc. . 






Cbaco, Sandos, Bneantada 


Brodiei . . . 








Chaoo, Sandon 


bullaUis . . 


%t 


Giebel, Jahresbcr. Naturw. Ver. 

Halle l\ p. -40 






bulUtus . : 




Gottsche, p. 41 tab. 0 1« 1 . . 


Kellowaj . . 


uarafioiM 




Hatdoc 


HupptS p. 88 


= opaHoasB.ii.C. 




«ff. cens***) . 


Ariel. . . 


H.vatl, 1. C. p. .10.'. ff. . . . 


unt. Lias . . 


Ipisliguanüna 


comensis . . 


Harpoc. 


Gicbelt JuDtas p. 30 . . . . 


ob. Lias . . 


C«rro blanco 


communis . . 


Stc|ihanoc. . 






Cbaro, Sandon, Encantada 


coiiiinuuis . . 


Ferisph. . 


Giotit'I, .Tunta* p. 2" . . . . 


act MirtiML 




coaimunis . . 


? 


Buimeibter, descr. de la rip. 












y Curabre 


comiBiiois . . 


V 


Bunnetater, ibid. p. IM o. 2»7 




aus Geröllen des Rio Negn 








und Rio Cbupat 


cf. diadamatus 

DomciflHWBiu 


Stepbanoe. . 

'f 


Gottscbe. p. 42 tab. 8 f. 2. 3. 

Bayle u. Coq., p. 12 tab. 2 f. 3-5 


Kelloway . ■ 

{ Liaa . . . 


Caracoles 

Muelle bei CbanardUo 


DoobUeri . . 


Simoc. 


Gottsche, p. 43 tab. 8 f. 6 . . 


Oxford . . . 




crfaMIMM • • 


Haipoe. . 


Gtebd, Juntis f. W , . . . 


1 ob. Uia . . 


Cum blaaeo 



•1 Da* lM>r dar bvtr. Art M aar daaa Mfacahaa, «aaa ieb tob dtr richtigu BMtinMmag QbtiMift Miu dorfU. 
Nach bUatar Qoart. Joaia. Lina. gMl 8m XI, p. SM iat A. Uytai d« Kateaibai (AliahaJ akbl daTn M 
ntancbeld«»; «ahiwbeinHcfa auch ss Mflntataa Xtgaa 

•«j Uie I. «. Km Hyatt beMimabMMa Aanmlln iIbI ümäkim, wdihe Mhma «qUcallM ^ 1» aatar ma IMI gan 
alHNlchwdra Bn«nmg«a aa« KcH^Pin aaflUnt. 
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Gcirai 






, , ■ 


Tfmi der Art. 


Dach 




Liga der Art 


Fundort« in SBd-Ameiila. 




Neam«jT. 




EudeeiaBiu 


Lytoc. . . 


uottscbe, p. 0 tab. l l. l . . 


TTnfnw Anlaßt* 

L'nterooutn 


Kspisazito 


finDiiiUiB . . 


n ■ • 


T> 1 _ oo 




Tres Cruces 


Fk'andid, nur. 




bottscne, p. 9 tat). 1 1, 2 . . 


Unteroouui 


Espioazito 




Ck>snioc. 






Tres Cnices 


(»lebcli . . 


Stephanoc. . 


Gottscoe, p. 15 ttn. • i. 1 . . 


L'ntcroolitn . 


? Lspmazito 


ci. Xiiili . . 


Ariet. . . 






Cerro blaaco 


T — g 


Perisph. . 


uOltMiK, p. 43 CID. 8 I. 0 . . 


uxiora. . . . 


Cararoles 


Loscoliibi . . 


Araalth. 


Hyatt, 1. c. ]!. ."tio II. . . . . 


mittl. Lias 


Tingn bei Chacapojm 




TT 

narpoc. 


Freiberger bergakadem. SauDi). 


Ob. Liaa . . 


Saco bei Morocod» 


■uwncepBMin 


Stephanoc. . 


uoppo, p. 90 MO. z 1. 1 \Mii aar 










tab, als corrugatus bezeichnet) 


Konov^ . . 


ires GroM 


macrooep haias 




iiyatt, 1. c. p. duü n 


tf • • 


Caracoles 


a> juunain 


rwMpil. 


■s coDBonu uwDsif JCnuu p« in 


Tf «1 Uli 


uoFOue der Pampai Si vom 








3ienaoza 


CI. muerabtiu 


Ariet. . . 


n}att, 1. c. p. OQJ n. . « . 


unt. Lias . . 


IpbhguanOna 


^khI A Mit» 

nnuuoniiB 


Stephanoe.. 


oottscnc, p, \i tao. a L o— c 










Ub. 3 f. 1 u. 4 . . . . . 


Unteroolith . 


EspiDazito 


DMgMCS . . 


Phylloc. 


uottsclie, p. 9 tab. 1 f. 3 . . 


n • • 


Espniazito 




o|NdiDm*^ 


Hatpoc . 


Baylo u. Loq., p. 10 tab. 2 i. 1 










= canalicttlatuB Hnpp4 . . 


? 00. Lias. . 


Jorqoeim 


QltODI ... 


Anet . . 


njatt, 1. c. p. 3dd IE* « • « 


nita. Luu 


Tingo 


perarmattts 


Aspidoc. 


1 Jlll,, hcise p. 141 




Lhaco, Lucantua 


proiimos . . 


Harpoc . . 


Ciottsclie, p. 11 tao. 1 f. 7 . . 


boteroolith . 


Espinazito 


pOKlUIRr . . 


1 , 


jfayie v. uoq., p. ii im. 1 1. i-a 


liMS . . . 


Jorquera 


radians . . . 


Harpoc . 


Huppi, p. 34. CorbiMOV p. 7. 




Tres Cruces 


radiaas . . . 




VILZI T%a.2.jK.K K 1 a 1 




Cnaco, SandoD, Encaotada, 
Temorft 


radians . 




JUDlaS p. • • • • 


OD. Lias . . 


Cerro Uaneo 


I^IIUlaUS ... 


Anct. . . 




— rf I {Iii 




äff. radiaos . 


Harpoc . 


Phtt., BdM p. 142 tab. > H 1 




Atacank 


äff. Raquinianus 


Stephanoc. . 


Marcoii, explicatioii ]>. 174 . . 


ob. Lia-; . . 


C;iracoIes 


Hegleyi . . . 


? Cosmoc. . 


Gottsche, p. l«i tab. 2 f. 3 . . 


UßteroolilU . 


Kspinazito 


cf. HehniMiiit . 


Simoc. . . 


Gotische, p. 43 tab. 8 t 4 . . 


Kdloway . . 


^ioaxilo 


rotandos . . 


Stephanoc. . 






Chaco, SandoB 


Sauzei . . . 


»1 • 


Gotische, p. 16 tab. 2 f. 4 . . 


L'Dteroolith . 


Espioazito 


singularis . . 


1» • 


GotLsche, p. »3 ttth. 3 f. 2 . . 


M • • 


Eqiinozito 


affi. Soverbyi . 


Harpoc. 


Gotische, p. 11 tab. 2 f. 2 . . 


11 • . 


Ejpinazito 


StalBNri . . 




GotUcbc, p. 13 tBb.l f.6ii. 10 


»1 • • 


EspiDazito 



•) lA Inmrte OMbdi Origlaal la atd. Xateam in HtUe fargMchn. Dto AatflUuigHBaiM M Mhmim Kilkatefib 
r) HM« <|a|]aai Btfa; vidUott s ladiMa SmIii, «C tb« y. IL 
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VwM» iar Art. 


GaniM 




Ufardw Art. 


rMlotte Im SUOmriU. 


■ 

tiipartitus*) . 


'y Cosmoc. . 


Uupp^, p. 33 tab. 1 f. 2 . . 


.«*••. 


Cordiiicre von Santiago 


TurialtOis . . 




Giebe), JoBtas p. 29 «s ukosis 








Giebel ibiJ 


ob. Lias , . 


Cerro bUuM« 


äff. variabilis . 


»• • 


Gottscbe. p. 12 tab. 1 f. ü . . 


Lnteroolith . 


Espinaiito 


ZtUeU . . . 




Oottadw, p. 10 tak 1 f. 4. 6 . 




Bapinasito 


Vf. , , . . 


Pbylloe. . 






Eapinazito ■ 


tp. . • * • 


Simoc. . . 


Gottsche, p. 17 tab. 3 f. 5 


Kellowaj , , 


EapliHKito 




Perisph. 


Gotische, p. 42 tab. 8 f. 7 . . 


ob. Jven . , 


CÜaeoloB 


s]K indcl. . . 


y 


l)ur\viii. ]i. 214 


Lii8 .... 


Rio Claro bei Coquiiiiiio 


sp. iod«t**) . 


? , 


Casteloau, exptd. IV p. 218 . 


« * • « • 


Diexnio, 7 lieues vom Cerro 








Paaeo 


sp. ludet . . 


? 


Conrad, U. S. Naval. Astron. 








exped. II p. 264 Ub. 41 f. 5 




Chile (D&here Angabe fehlt) 


IndiBt. . . 


? . 






Ataeama 


sp. indct. • . 


? 


Donieyko, Aoales de Santiago. 












Cordillere v. Sau Fernando. 



iüteiig II. 

Dl« Jmlo«ailllliB 8U-AmeriluH ueh Ihrer gNgnvIlNlai Bittie georliet f ). 



Bndlieb« 
Bnita. 


WMtUdw 

Line» 
(V. PHto). 


Mccm- 

hSbe in 
HetcTP. 


MuMdMOHw. 


0«fca4«iw VmMmnMgn, 


Alter 
dciMlWa. 


Ainale dir4)Mnik 






A. Id Fern, 






5' 46' 


»r 57' 


1914 


San Felipe 


Pecten ulatus, Turri- 


Lias . . 


Humboldt, Bndl 










tülla liumbuldti. 












IpisihguanOna bei Cboca- 


A. cf. ceras, et mise- 


not. Lias 


Hjratt 








poj as tt). 


rabiUs. 







*) .K«U eApcoie ticne la nayor analogia d« forma con cl A. Dnncani*. Hnpp£ 1. c. p. SS. 

**) CaAtelnan sagt 1. c, daiB bei Dietmo ein Saodatoin Torkäme .rrmpli d'einprointes d'ane grande et belle espef« d'Ara- 
monitt;." I.. T. Unch bezieht sich mchrfiicli (Kri i'ifl)il(lunK<'ii [i. 2ij ; Virbroilaiif» der JnrRtorination )j. l^i auf diesf Sttlic und 
giebt au. der in Itvde lU'hundv Ainiuunit sei mit !>i|i!''S Mcveti urul Ir.fure^tus Ilajio nnd (.'«q iilontisch, im UebrigoD schon 
Uaglt unter dem Nainea von A. cnenii*plH>rM bekaum. \Viv diciit; .-^rl briebea ist, hiln- ich nicht crijrüudvn können. 

t) In die«« UebeNieht sind nur diejenigen Vuuki<.' auf^>^n»inmeu, von denen V«r«teuieraiigeu bekannt geworden lind. 
JSthlreiebe Aufcabe» von Foibes. ¥h*\». Kaiiiiondi und Anderen blieben «fnlt mterlflklkhUgt. 

tt) Cbaea(07M 6* 8' & B, 78« M' W. L. nach WapiMMW. 
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Bnit«. 


W««lliebe 

Lang« 
(t. Parit.J 


böbe ia 
Metern. 


1 

! NuM dM (Mm. 


Q«Aigito* V«ntaiMnn|w. 


AlAif 
dffiwlkin 


Aqgabt dir Qwrila. 








Tingo bei Cbacapoyas 


A. liOBcombi, Ortoni . 


mittL Lias 


Uyatt 


V 


31* 80* 


2728 


Zw. Gntmbos «. MoDtan 


P. alatns ..... 


Lias . . 


HunboMt, Bucii 


11« JW 


78* 5' 




Saoo bei lioneocha bei 


A. äff. tjthenBB . . 


ob. Lias . 


coU. Frnboig 








Oroya*) 








12* 54' 


77* 20* 


4330 






Lias . . 


Ulloa,HiBb.,Bac]i 








CoriJilIrre von Nim) bamba 


P. alatiis . . , , . 


Uas . . 


CrosniLT 


ca. 17* 




3000 


Palcu zw. Aricau. LaPai 


P. .aiatus 


Lias . . 


coli. Krciberg 


20* 


72* SO* 


877 


HuaBtqN^ bti Itiiyw 


T«r. pamalis, Bh. A«- 

dlUB 


UntaraoUtb 


Darwin 



B. In BoUvia. 









3S* 


71* 30 




26* V 


71*40' 




26* 12' 


71* 86' 


21150 


25*41' 


71*40' 


2650 


ca. 27* 


Tl*«^ 




27* 4' 

27* 25' 
27*40' 
27*45" 


73* 16' 

72* 20' 
72* 10' 
T2*45' 
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